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Forschungen zur altorientalischen Geschichte in der 
D D R (1980-1990) 

D a s vorl iegende Forschungsresümee geht a u f einen Beitrag zurück , der ursprüng­
l ich zur Veröf fent l ichung i m R a h m e n eines Sonderbandes der Zeitschri f t fü r Ge­
schichtswissenschaft ( Z f G ) 1 vorgesehen war. Dieser sollte aus A n l a ß des X V I I . 
Internat ionalen Kongresses der historischen Wissenschaf ten in Madr id (26. 8.— 
2. 9. 1990) die in den letzten zehn J a h r e n v o n Wissenschaft lern der D D E , vorge­
legten Forschungsergebnisse auf d e m Gebiet der Geschichtswissenschaften — unter­
tei lt nach den verschiedenen Fachdisz ip l inen — in knapper F o r m darstellen. D a m i t 
wollte m a n an einen S a m m e l b a n d aus d e m J a h r e 1980 anknüpfen , dessen Bei ­
träge die historischen Forschungen in der D D R f ü r den Ze i t raum 1970—1980 zu-

1 Folgende Abkürzungen werden im vorliegenden Artikel verwendet: A A A S =Annales 
Archeologiques Arabes Syriennes; A A L = Asien- Afrika-Lateinamerika; A B M V K = 
Abhandlungen und Berichte des Staatlichen Museums für Völkerkunde Dresden; 
A c A n H u = Acta Antiqua Academiae Soientiarum Hungaricae; AfO = Archiv für Orient­
forschung; A o F = Altorientalische Forschungen; ArOr. = Archiv Orientalin; BiOr. =Bi-
bliotheca Orientalis; B T T = Berliner Turfantexte; CA J = Central Asiatic Journal ; O R R A 
=Compte Rendu de la . . . Rencontre Assyriologique Internationale; Diss. = Disser­

tation; D P B = Demotische Papyri aus den Staatlichen Museen zu Berlin; DZPh = 
Deutsche Zeitschrift für Philosophie; E A Z = Ethnographisch-Archäologische Zeitschrift; 
F u B = Forschungen und Berichte; GS = Geschichtsunterricht und Staatsbürgerkunde; 
H B O = Hallesche Beiträge zur Orientwissenschaft; HUB/Berichte = Humboldt-Uni­
versität zu Berlin/Berichte; IrAnt. =Iraniea Antiqua; J A = Journal Asiatique; J G F = 
Jahrbuch für Geschichte des Feudalismus; J M V K = Jahrbuch des Museums für Völker­
kunde zu Leipzig; J W G = Jahrbuch für Wirtschaftsgeschichte; K U B = Keilschriftur­
kunden aus Boghazköi; OLZ = Orientalistische Literaturzeitung; R O = R o c z n i k Orien-
talistyczny; S A W = Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften der D D R , 
Gesellschaftswissenschaften; SMEA = Studi Micenei ed Egeo-Anatolici; SSAW = 
Sitzungsberichte der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Philologisch­
historische Klasse; T M H N F = Texte und Materialien der Frau Professor Hilprecht-
Sammlung Vorderasiatischer Altertümer im Eigentum der Friedrich-Schiller-Universität 
J ena ; U F =Ugarit-Forschungen; Urk. I V = Urkunden des ägyptischen Altertums, 
IV . Abt . — Urkunden der 18. Dynastie, Übersetzung zu den Heften 5—16, Berlin 1984; 
V S = Vorderasiatische Schriftdenkmäler der Staatlichen Museen zu Berlin; W B J = 
Wissenschaftliche Beiträge der Friedrich-Schiller-Universität Jena ; W Z G = Wissen­
schaftliche Zeitschrift der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald; W Z H Q = 
Wissenschaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle—Wittenberg, Gesell-
schafts- und Sprachwissenschaftliche Reihe; W Z H U B G = Wissenschaftliche Zeitschrift 
der Humboldt-Universität zu Berlin, Gesellschaftswissenschaftliche Reihe; W Z K M U G 
= Wissenschaftliche Zeitschrift der Karl-Marx-Universität Leipzig, Gesellschafts- und 
Sprachwissenschaftliche Reihe; ZA = Zeitschrift für Assyriologie und Vorderasiatische 



Altorientalisohe Geschichte in der D D R 347 

sammenfassend behandelten. 2 „Aus Kos tengründen" k a n n der erwähnte Sonder­
b a n d jedoch nicht mehr erscheinen, so daß sich der Verfasser des vorl iegenden 
Beitrages entschloß, Beine Darstel lung der Forschungen zur altorientalischen Ge ­
schichte in der D D R in überarbeiteter u n d ergänzter F o r m als Literaturbericht in 
e inem Faehorgan der Altoriental ist ik zur K e n n t n i s zu bringen. E r ließ sich dabei 
v o n d e m Gesichtspunkt leiten, daß es gerade i m Prozeß der Formierung einer nun ­
mehr gesamtdeutschen Wissenschafts landschaft durchaus s innvol l ist, Prob lem­
stellungen u n d Forschungsergebnisse eines Teilbereiches der Geschichtswissen­
schaften in der D D R komplex vorzustellen 3, d a sie ja nunmehr auch A n s a t z p u n k t 
u n d Gegenstand zukünft iger historischer Forschungen i m geeinten Deutsch land 
sein werden, wie dies im übrigen auch für die entsprechenden Arbei ten v o n His to ­
rikern der vormal igen Bundesrepubl ik gilt. 

W i e bereits angedeutet, geht es i m folgenden u m ein Resümee der Forschungen. 
Zusammenfassende Wertungen oder gar K r i t i k i m Deta i l s ind nicht Ziel des L i t e ­
raturberichtes. Dies ergibt sich allein schon aus der Vie l fa l t der behandelten 
T h e m e n u n d der an den Forschungen beteiligten altorientalistischen Fachdisz i ­
pl inen. Z u m anderen sei auch noch e inmal betont , daß es sich bei den hier vor ­
gestellten Arbei ten durchweg u m publizierte Monographien, Sammelbände u n d 
Aufsätze handelt , die bereits Gegenstand internationaler wissenschaftlicher D i s ­
kussion und K r i t i k gewesen sind bzw. sein werden.4 A u f zwei spezifische Gesichts­
punk te der Forschungen zur altorientalischen Geschichte in der D D R sei dennoch 
einleitend hingewiesen, da sie dem Verfasser in besonderem Maße bewahrenswert 
erscheinen. E i n e ganze Re ihe von Arbei ten z u Prob lemen der altorientalischen 
Geschichte, worin ausdrücklieh die Sozial- u n d Gesellsehaffcsgeschichte einbezogen 
ist,5 läßt das Bemühen erkennen, empirische Detai l forschung mi t allgemeineren 

Archäologie- ZÄS = Zeitschrift für Ägyptische Sprache und Altertumskunde; ZfG = 
Zeitschrift für Geschichtswissenschaft; Z fGW = Zeitschrift für Geologische Wissenschaf -

2 Historische Forschungen in der D D R 1970-1980. Analysen und Berichte. Zum X V . 
Internationalen Historikerkongreß in Bukarest 1980, ZfG, Sonderband 1980; vgl. 
darin den Beitrag von R . Günther - H. Klengel - H. Kreißig, Forschungen zur Alten 
Geschichte, ebd. 30—46. _ . . 

3 Bs ist nicht bekannt, inwieweit die Forschungen zur altonentalischen Geschichte m 
der D D R in dem Band von A . Fischer - G. Heydemann (Hrsg.), Geschichtswissenschaft 
in der D D R , Bd. I I : Vor und Frühgeschichte bis Neueste Geschichte, Berlin 1990, 
berücksichtigt worden sind, da er zum Zeitpunkt der Abfassung des Literaturberichtes 
noch nicht vorlag. Dies trifft auch auf den für 1990 angekündigten 40. Band des Jahr­
buches für Geschichte zu (W. Schmidt - H. Heitzer - H. Haun [Hrsg.], Zur Geschichte 
der Geschichtswissenschaft der D D R . Forschungsbilanz 1973-1988). In diesem Zusam­
menhang muß beachtet werden, daß für einen mit den Spezifika altorientalistiseher 
Forschung nicht vertrauten Historiker die entsprechenden Arbeiten aus diesem Bereich 
im allgemeinen nur schwer zugänglich sind, was allein schon den hier vorgelegten Lite­
raturbericht rechtfertigen würde. . 

* Dies schließt natürlich ein, daß der Verfasser des vorliegenden Literaturbenchtes mcht 
in jedem Falle Einschätzungen und Schlußfolgerungen in Beiträgen teilt, die zu beur­
teilen er sich in der Lage sieht. Es wäre allerdings unbillig und dem Charakter der 
folgenden Darstellung nicht entsprechend, wollte man einzelne Meinungsäußerungen, 
die zufälligerweise das Wissens- bzw. Interessengebiet des Verfassers berühren, heraus­
greifen und sie hier zum Gegenstand einer kritischen Auseinandersetzung machen. 

5 Zur Begriffsbestimmung vgl. J . Kocka, Sozialgeschichte. Begri f f -Entwicklung - Pro­
bleme, Göttingen 21986. 
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Fragestellungen zu verbinden. Letztere betrafen insbesondere die innere Konst i ­
tut ion altorientalischer Gesellschaften sowie erkennbare Grundzüge gesellschaft­
licher Entwick lung in altorientalischer Zeit. Z u m anderen war es stets ein wichti­
ges Anl iegen v o n Altorientalisten in der D D R , Forschungsergebnisse für einen 
breiteren Leserkreis aufzubereiten, wovon populärwissenschaftliche Monographien 
und Zeitschriftenbeiträge Zeugnis ablegen. 

Untersuchungen zu den gesellschaftlichen Strukturen in altorientalischer Zeit, 
deren konst i tut ive Elemente sowohl materieller als auch geistiger Natur sind, 
sowie zu Problemen historischer Entwicklungstendenzen in den Ländern des 
A l ten Orients erfordern eine enge Verbindung v o n gewissenhafter Quellenanalyse 
mit theoretischen Überlegungen, deren Schlußfolgerungen natürlich jederzeit 
für eine Überprüfung und gegebenenfalls Modifizierung auf Grund der vorhande­
nen Quellen offen sein müssen.« Dies bedeutet zugleich, daß im vorstehenden Sinne 
die Nutzung von geschichtsmethodologisehen und gesellschaftstheoretischen Er ­
kenntnissen auch i m Bereich der Forschungen zur altorientalischen Geschichte 
nicht nur legitim, sondern sogar notwendig ist. E ine stärkere Beachtung dieser 
auf Interdisziplinarität gerichteten Forderung besonders in der deutschsprachigen 
Altorientalistik erscheint dem Verfasser wünschenswert, zumal auf geschichts-
methodologischem und -theoretischem Gebiet sowohl in der vormaligen Bundes­
republik als auch in der ehemaligen D D R eine ganze Reihe wichtiger und anregender 
Arbeiten erschienen ist.7 D a ß die entsprechenden Theorie- und Modellansätze 

6 Vgl. dazu bereits H. Klengel, in: OLZ 79 [1984], 454f. sowie H. Neumann, in: BiOr. 
44 [1987], 165f. 

7 Es würde an dieser Stelle zu weit führen, eine auch nur annähernd vollständige Biblio­
graphie zu dem genannten Wissenschaftsgebiet notieren zu wollen. Bs sei hier daher vor 
allem auf die Reihe Theorie der Geschichte. Beiträge zur Historik, München 1977—1990, 
verwiesen, deren sechs Bände jeweils eine Aufsatzsammlung zu bestimmten gesehichts-
theoretischen Problemstellungen enthalten. Die behandelten Themen lassen die ganze 
Breite geschichtsmethodologischer und -theoretischer Arbeit zumindest erahnen. Vgl. 
im einzelnen Bd. 1.: R . Koselleck — W. J . Mommsen — J . Rüsen (Hrsg.), Objektivität 
und Parteilichkeit in der Geschichtswissenschaft (1977); Bd. 2: K.-G. Faber — C. Meier 
(Hrsg.), Historische Prozesse (1978); Bd. 3: J . Kocka — T. Nipperdey (Hrsg.), Theorie 
und Erzählung in der Geschichte (1979); Bd. 4: R . Koselleck — H. Lutz — J . Rüsen 
(Hrsg.), Formen der Geschichtsschreibung (1982); Bd. 5: C. Meier — J . Rüsen (Hrsg.), 
Historische Methode (1988); Bd. 6: K . Acham — W. Schulze (Hrsg.), Teil und Ganzes. 
Zum Verhältnis von Einzel- und Gesamtanalyse in Geschichts- und SozialwissenBchaften 
(1990). Vgl. darüber hinaus etwa noch K. -G. Faber, Theorie der Geschichtswissenschaft, 
München 51982; J . Meran, Theorien in der Geschichtswissenschaft. Die Diskussion über 
die WissenaehaMichkeit der Geschichte, Göttingen 1985; J . Rüsen, Historische Ver­
nunft. Grundzüge einer Historik I : Die Grundlagen der Geschichtswissenschaft, Göt­
tingen 1983; ders., Rekonstruktion der Vergangenheit. Grundzüge einer Historik I I : 
Die Prinzipien der historischen Forschung, Göttingen 1986; ders., Lebendige Geschichte. 
Grundzüge einer Historik I I I : Formen und Funktionen des historischen Wissens, Göt­
tingen 1989 (alle drei Bände von J . Rüsen mit zahlreichen Literaturangaben). Zu den 
entsprechenden Arbeiten von Historikern aus der D D R vgl. etwa W. Küttler, in: 
Theorie der Geschichte Bd. 5, 81 Anm. 1 sowie darüber hinaus W . Küttler (Hrsg.), 
Gesellschaftstheorie und geschichtswisaenschaftliche Erklärung, Berlin 1985; W . Küttler 
(Hrsg.), Marxistische Typisierung und idealtypisehe Methode in der Geschichtswissen­
schaft, Berlin 1986; H.-P. Jaeck, Genesis und Notwendigkeit. Studien zur Marxschen 
Methodik der historischen Erklärung 1846/46 bis 1859, Berlin 1988. Vgl. auch die folgende 
Anm. sowie die bibliographischen Angaben in W. Hardtwig (Hrsg.), Über das Studium 
der Geschichte, München 1990, 446—465. 
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unterschiedlich sein können, ist im Wesen geschichts- und sozialwissenschaftlicher 
Theorie- und Begriffsdilaung begründet und muß gleichsam als Herausforderung 
und damit als wissenschaftlich produkt iv begriffen werden.8 Dies setzt natürlich -

8 Vgl. ähnlich auch J . Kocka, Typus und Realität. Ein Diskussionsbeitrag, in: Marxisti­
sche Typisierung, 97—106. — Geschichts- und gesellschaftstheoretische Arbeiten (hier 
seien auch die Forschungen auf den Gebieten der [Sozial-]Anthropologie, Soziologie 
und Ethnographie eingeschlossen) insbesondere der letzten Jahre beziehen sich häufig 
auf gesellschaftstheoretisohe Überlegungen, Aussagen und Konzeptionen, wie sie in den 
Werken von K . Marx und M. Weber zu finden sind, nioht selten den Gegensatz zwischen 
beiden implizierend. Was ihre Anwendung in der Alten Geschichte betrifft, sollte es 
jedoch weniger um Weber oder Marx bzw. Weber gegen Marx gehen, als vielmehr 
darum, theoretische Erkenntnisse und Konzeptionen be ider (und anderer) für die 
Aufhellung sozialökonomischer Verhältnisse und Beziehungen in der Geschichte nutzbar 
zu machen, sie an Hand konkreten Materials zu überprüfen und damit letztlich selbst 
zur Entwicklung (was stets Veränderung einschließt) von Theorie beizutragen. Vgl. 
in diesem Zusammenhang V. M. Bader - J . Berger — H. Ganßmann — J . von der Knese­
beck (Hrsg.), Einführung in die Gesellschaftstheorie. Gesellschaft, Wirtschaft und 
Staat bei Marx und Weber, Frankfurt/M. - New York 41987 sowie (insbesondere zu 
M. Weber) aus jüngster Zeit J . Kocka (Hrsg.), Max Weber, der Historiker, Göttingen 
1986; W . Küttler, Max Weber und die Geschichtswissenschaft. Möglichkeiten und 
Grenzen spätbürgerlicher Geschichtsperspektive, SAW, Jg. 1988, Nr. 13/G, Berlin 
1989; J . Weiß (Hrsg.), Max Weber heute. Erträge und Probleme der Forschung, Frank­
furt/M. 1989. Vgl. ferner die Sammelbände H.M.Baumgartner — J . Büsen (Hrsg.), 
Seminar: Geschichte und Theorie. Umrisse einer Historik, Frankfurt/M. 21982 (mit 
umfangreicher Bibliographie) und P. Rossi (Hrsg.), Theorie der modernen Geschichts­
schreibung, Frankfurt/M. 1987. Zu den im vorliegenden Zusammenhang relevanten 
Geschichts- und Gesellschaftstheorien aus soziologischer und philosophischer Sicht vgl. 
etwa folgende Einführungen und Überblicksdarstellungen (in Auswahl): H. Holzer, 
Evolution oder Geschichte? Einführung in Theorien gesellschaftlicher Entwicklung, 
Berlin 1979; D. Bergner — B . Mocek, Bürgerliche Gesellschaftstheorien. Studien zu den 
weltanschaulichen Grundlagen und ideologischen Funktionen bürgerlicher Geschichts­
auffassungen, Berlin 1976; dies., Gesellschaftstheorien. Philosophie und Lebensanspruch 
im Weltbild gesellschaftstheoretisohen Denkens der Neuzeit, Berlin 1986; A. Giddens, 
Interpretative Soziologie. Eine kritische Einführung, Frankfurt/M. - New York 1984; 
A . Amann, Soziologie. Ein Leitfaden zu Theorien, Geschichte und Denkweisen, W i e n -
Köln 21987; M. Buhr (Hrsg.), Enzyklopädie zur bürgerlichen Philosophie im 19. und 
20. Jahrhundert, Leipzig 1988; vgl. auch oben Anm. 7. Zur Theoriendiskussion im Rahmen 
der ethnographischen und (sozial-)anthropologischen Forschung in den USA und der 
UdSSR vgl. etwa Ju.P. Averkieva, Istorija teoretieeskoj mysli v amerikanskoj etno-
grafii, Moskva 1979; Ju . V. B r o m l e j - R . F. Its (Hrsg.), Leninizm i problemy etnografii 
Leningrad 1987 sowie — bezogen auf die Alte Geschichte — aus jüngster Zeit (mit 
Literatur) V. M. Masson (Hrsg.), Drevnie civilizacii Vostoka. Materialy I I Sovietsko-
amerikanskogo simpoziuma, TaSkent 1986; Ju . V. Bromlej (Hrsg.), Istorija pervobyt-
nogo obsöestva. Epoeha klassoobrazovanija, Moskva 1988; N. Yoffee - G. L. Cowgill 
(Hrsg.), The Collapse of Ancient States and Civilizations, Tucson 1988; R . Cohen — 
J . D . Toland (Hrsg.), State Formation and Political Legitimaey, New Brunswick — 
Oxford 1988; vgl. im vorliegenden Zusammenhang auch H. Süssmuth (Hrsg.), Histori­
sche Anthropologie. Der Mensch in der Geschichte, Göttingen 1984; M. I . Finley, 
Quellen und Modelle in der Alten Geschichte, München 1987 sowie jetzt W . Nippel, 
Griechen, Barbaren und „Wilde". Alte Geschichte und Sozialanthropologie, Frankfurt/M. 
1990 (mit umfangreicher Bibliographie). Zu theoretischen und methodologischen Pro­
blemen der Wirtschaftsgeschichte in bezug auf den Alten Orient und die Antike vgl. 
zusammenfassend jetzt etwa J . Pe&'rka, Zwei Modelle der altgriechischen Wirtschaft. 
Der Modernismus" bei der Interpretation der antiken Geschichte im 19. und beginnen­
den 20. Jh., in: J W G 2/1988, 61-81; G. Audring, Karl Marx und die antike Ökonomie, 



350 Hans Neumann 

wie es unlängst K . D . E r d m a n n in bezug auf die internationalen Historiker­
kongresse ausgedrückt hat — die Bereitschaft der Historiker voraus, „die Voraus­
setzungen und Resultate ihrer Forschungen und Meinungen der Prüfung durch 
eine an den Regeln kritischer Wissenschaft orientierte Diskussion zu unterwerfen. 
D . h. die Wissenschaft, die man hier miteinander betreibt, beruht auf dem Zu­
geständnis der Freiheit der wissenschaftlichen Überzeugung und der wissenschaft­
lichen Meinungsäußerung."9 

A n den Untersuchungen zur altorientalischen Geschichte, sowohl die reine 
Ereignisgesehichte als auch die Ana lyse historischer Entwicklungen und sozial­
ökonomischer Beziehungen in den Ländern des A l ten Orients betreffend, waren im 
Berichtszeitraum die in der D D R vertretenen Disziplinen der Altorientalistik, 
namentl ich vor allem die Ägyptologie u n d Meroitistik, die Keilschriftforschung 
(Assyriologie und Hethitologie), die Iranist ik und Turkologie sowie die Indologie 
und Sinologie, gleichermaßen beteiligt. Entsprechend der Spezifik der genannten 
Fachgebiete erfolgten diese Forschungen nicht selten in enger Verbindung mit 
der Edi t ion und Bearbeitung bislang unpublizierten inschriftlichen Quellenmate­
rials. Der Veröffentl ichung und Auswertung von Primärquellen fühlten sieh ins­
besondere die Mitarbeiter des Bereiches Al ter Orient am Zentralinstitut für A l te 
Geschichte und Archäologie der vormaligen Akademie der Wissenschaften der 
D D R verpfl ichtet.10 I n ihrer Verantwortung lag die kontinuierliche Fort füh­
rung des traditionsreichen Edit ionsunternehmens „Kei lschrifturkunden aus 
Boghazkö i " ( K U B ) 1 1 und der 1971 begründeten Serie „Berliner Tur fantexte" 

in: Melanges P. Leveque, Bd. I I , Paris 1989, 7—16; J . Renger, Probleme und Perspek­
tiven einer Wirtschaftsgeschichte Mesopotamiens, in: Saeculum 40 [1989], 166—178; 
vgl. auch den unten Anm. 58 zitierten Beitrag von 0. Warnke. 

9 K . E. Erdmann, Die Ökumene der Historiker. Geschichte der Internationalen Histori-
kerkongresse und des Comite International des Sciences Historiques, Göttingen 1987, 
442. 

10 Vgl. H. Klengel — W. Sundermann (Hrsg.), Ägypten. Vorderasien. Turfan. Probleme 
der Edition und Bearbeitung altorientalischer Handschriften, Tagung in Berlin, Mai 
1987, Berlin 1991 sowie bereits D. Heyde — A . Lübcke, Ein Jahrzehnt altorientalischer 
Forschung am Zentralinstitut für Alte Geschichte und Archäologie, in: AoF 7 [1980], 
281—297; H. Klengel, Ancient Oriental Studies at the Academy of Sciences of the GDR, 
in: G. Barthel — L. Rathmann — M. Robbe (Hrsg.), Asian and North African Studies 
in the German Demokratie Republic — Traditions, Positions, and Pindings, Berlin 
1986, 12—16. In diesem Zusammenhang ist von Bedeutung, daß Anfang der 80er Jahre 
die zunächst als Folge von Jahrbüchern eingerichtete Reihe „Altorientalische Forschun­
gen" (AoF) in eine Zeitschriftenserie umgewandelt werden konnte. Das bereits im ersten 
Band von AoF formulierte Anliegen galt auch weiterhin: „Veröffentlichung von Auf­
sätzen, Literaturberichten und Kurzbeiträgen, die der Erforschung der altorientalischen 
Geschichte und der sich in ihr vollziehenden gesellschaftlichen Entwicklungen dienen. 
Die Erschließung neuen Quellenmaterials, vor allem aus den von der Akademie der 
Wissenschaften der D D R betreuten Sammlungen, kommt dabei nach wie vor besondere 
Bedeutung zu. Die Fortsetzung der AoF als Zeitschrift soll insbesondere einer rascheren 
und regelmäßigeren Information dienen" (Vorbemerkung der Redaktion, in: AoF 10 
[1983], 3). Die Übernahme der Redaktion der „Orientalistißchen Literaturzeitung" 
(OLZ) durch das Zentralinstitut für Alte Geschichte und Archäologie im Jahre 1987 
trug wesentlich dazu bei, daß die kontinuierliche Fortführung dieses ältesten deutschen 
Referateorgans der Orientalistik gesichert werden konnte. 

11 Seit 1963, damals noch in der Verantwortung des Instituts für Orientforschung der 
D A W , sind 26 Bände erschienen ( K U B X X X V - L X ) : H. Otten, K U B X X X V (1953); 
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(BTT) . 1 2 A n diesen und anderen Editionsreihen1 3 waren Altorientalisten der Akade ­
mie maßgeblich als Texteditoren beteiligt.14 Darüber hinaus haben auch Philologen 

ders., K U B X X X V I (1965); F. Köcher, K U B X X X V I I (1963); L. Jakob-Rost, K U B 
X X X V I I I (1965); H. Otten, K U B X X X I X (1963); H.Klengel, K U B X L (1968); 
ab 1970 in Verantwortung des Zentralinstituts für Alte Geschichte und Archäologie: 
L. Jakob-Rost , K U B X L I (1970); H. Frey dank, K U B X L I I (1971); K . K . Riem­
schneider, K U B X L I I I (1972); H. Klengel, K U B X L I V (1973); M. Salvini, X L V (1975); 
L.Jakob-Rost , K U B X L V I (1976); M. Salvini, K U B X L V I I (1977); H. Berman -
H. Klengel, K U B X L V I I I (1977); A . Archi, K U B X L I X (1979); ders., K U B L (1979); 
H. Freydank, K U B L I (1981); A. Archi, K U B L H (1983); L. Jakob-Rost, K U B L I I I 
(1983); H.Klengel, K U B LD7 (1984); H. Freydank, K U B L V (1985); H.Klengel, 
K U B L V I (1986); A. Archi, K U B L V I I (1987); M. Popko, K U B L V I I I (1988); L. 
Jakob-Rost, K U B L I X (1989); H.Klengel, K U B L X (1990). Vgl. auch ders., Die 
Keilschriftarchive von Bogazköy — Probleme der Textüberlieferung und der historischen 
Interpretation, SAW, Jg. 1987, Nr. 11/G, Berlin 1988; ders., Das Berliner Bogazköy-
Archiv: Geschichte und Textedition, in: Ägypten. Vorderasien. Turfan, 73—81. 

12 Seit 1971 sind 15 Bände ersohienen: G. Hazai - P. Zieme, B T T I (1971); K . Röhrborn, 
B T T I I (1971); S. Tezcan, B T T I I I (1974); W. Sundermann, B T T TV (1973); P. Zieme, 
B T T V (1975); G. Schmitt - Th. Thilo - T. Inokuchi, B T T V I (1975); G. Kara - P. 
Zieme, BTT V I I (1976); dies., B T T V I I I (1977); S. Tekin, B T T I X (1980); M. Taube, 
B T T X (1980); W . Sundermann, B T T X I (1981); N. Sims-Williams, B T T X I I (1985); 
P. Zieme, BTT X I I I (1985); Th. Thilo, B T T X I V (1985); W. Sundermann, B T T X V 
(1985); D. Cerensodnom — M. Taube, B T T X V I (im Druck). Vgl. auch P. Zieme, Die 
Berliner Expeditionen nach Turfan und Zentralasienkunde heute, in: Altertum 29 
[1983], 152—160; ders., Versunkene Kulturen an der Seidenstraße, in: Spectrum 6/1985, 
15—18; ders., Zeugnisse alter Buchdruckkunst in der Berliner Turfansammlung, 
in: Altertum 35 [1989], 185—190; A. von Gabain, Die erste Generation der Forscher 
an den Turfan-Handschriften, in: Ägypten. Vorderasien. Turfan, 98—105; W . Sunder­
mann, Probleme der Edition iranisch-manichäischer Texte, ebd. 106—112; I. Colditz, 
Zur Edition iranisch-manichäischer Parabeltexte und ihrer Bedeutung für die Geschichte 
des alten Iran, ebd. 113—118; P. Zieme, Gedanken zur Bearbeitung der alttürkischen 
buddhistischen Texte, ebd. 134—140; vgl. auch unten Anm. 17. 

13 Vgl. noch „Vorderasiatische Schriftdenkmäler der Staatlichen Museen zu Berlin"(VS); 
seit 1971 sind 9 Bände erschienen: J . van Dijk, V S X V I I (1971); H. Klengel, VS X V I I I 
(1973); H. Freydank, VS X I X (1976); L. Jakob-Rost - H. Freydank, VS X X (1978); 
H. Freydank, VS X X I (1982); H. Klengel, VS X X I I (1983); L. Jakob-Rost - J . Mar­
zahn, VS X X I I I (1985); J . van Dijk, VS X X P 7 (1987); J . Marzahn, VS X X V (1991). 
Vgl. auch ders., Die Keilschriftsammlung des Vorderasiatischen Museums zu Berlin, 
in: Ägypten. Vorderasien. Turfan, 30—50; H. Freydank, Zum Stand der Aufarbeitung 
der Berliner mittelassyrischen Texte, ebd. 51—57; ders., Die Tontafelfunde der Gra­
bungskampagne 1913—1914 aus Kär-TukuM-Ninurta (Tulül al-'Aqar), in: AoF 16 
[1989], 61—67; H. Freydank — C. Saporetti, Bäbu-ah^a-iddina. Die Texte, Rom 1989. 
Vgl. ferner „Demotische Papyri aus den Staatlichen Museen zu Berlin" (DPB); seit 
1978 sind zwei Bände erschienen: K . -T . Zauzich, D P B I (1978); S. Grunert, D P B I I 
(1981); K. -T. Zauzich, D P B I I I (im Druck). Vgl. auch S. Grunert, Zur Edition demoti-
soher Urkunden aus den Staatlichen Museen zu Berlin, in: Ägypten. Vorderasien. 
Turfan, 26—29; vgl. in diesem Zusammenhang auch W. F. Reineke, Das ägyptische 
Wörterbuch und die Edition ägyptischer Texte, ebd. 11—19. Vgl. ferner A. Burkhardt 
— E. Blumenthal — I. Müller — W. F. Reineke (Hrsg.), Urkunden des ägyptischen 
Altertums, IV. Abt. — Urkunden der 18. Dynastie, Übersetzung zu den Heften 6—16, 
Berlin 1984 (Urk. IV) (Bearbeiter und Übersetzer: E . Blumenthal, A. Burkhardt, 
E . Endesfelder, E. Freier, U. Luft, I . Müller, A. Onasch, K . -H. Priese, W . F. Reineke, 
F. Steinmann); F. Hintze — W. F. Reineke (Hrsg.), unter Mitarbeit von U. Hintze und 
A . Burkhardt, Feteinschriften aus dem sudanesischen Nubien, Berlin 1989. 

« Vgl. oben Anm. 11 (KUB, seit 1968): H. Freydank, H. Klengel, K . K . Riemschneider; 
Anm. 12 (BTT): G. Schmitt, W . Sundermann, Th. Thilo, P.Zieme; Anm. 13 (VS): 
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anderer wissenschaftlicher Einrichtungen des In - und Auslandes Texte und H a n d ­
schriften aus Museen und Sammlungen der D D R in monographischer Form 1 5 und 
in zahlreichen Zeitschriftenaufsätzen16 ed i e r t . " Insbesondere bei der Herausgabe 
der „Kei lschrifturkunden aus Boghazkö i " und der „Berliner Tur fantexte" hatte 
sich eine fruchtbare internationale Zusammenarbeit entwickel t .« Die vorgelegten 

H. Freydank, H.Klengel; (DPB): S. Grunert; vgl. auch ders., Demotische Urkunden 
in den Museen und Sammlungen der Tschechoslowakei, 1. Lfg., Prag (im Druck); (Urk. 
IV) : A. Burkhardt, E.Freier, W . F. Reineke; (Felsinschriften): A. Burkhardt, W . F. 
Reineke; vgl. auch unten Anm. 16. 

« Vgl. auch die Serie „Texte und Materialien der Frau Professor Hilprecht-Sammlung 
Vorderasiatischer Altertümer im Eigentum der Friedrich-Schiller-Universität Jena, 
Neue Folge" (TMH NF); seit 1961 sind drei Bände erschienen: S. N. Kramer — I. Bern­
hardt, TMH NF I I I (1961); dies.,. TMH NF IV (1967); I.Bernhardt, TMH NF V 
(1976). Vgl. auch J . Oelaner, Zur Geschichte der „Frau Professor Hilprecht-Sammlung 
Vorderasiatischer Altertümer im Eigentum der Friedrich-Schiller-Universität Jena", 
in: E. Kluwe — J . Slfwa (Hrsg.), Zur Geschichte der Klassischen Archäologie Jena — 
Krakow, W B J , Jena 1985, 46-53; ders., Die Hilprecht-Sammlung Jena - Geschichte 
und Aufgaben der Publikation, in: Ägypten. Vorderasien. Turfan, 58-65; vgl. auch 
unten Anm. 17. 

16 Diese werden hier nicht im einzelnen nachgewiesen; vgl. die bibliographischen Hinweise 
oben Anm. 10 und unten Anm. 20. Was die Mitarbeiter der Akademie betrifft, so sind 

• außer den oben Anm. 14 genannten Wissenschaftlern noch die Turkologinnen S. Rasch­
mann und I. Warnke, die Iranistin I. Colditz und der Assyriologe H. Neumann auf 
editorischem Gebiet (Zeitschriftenbeiträge) tätig gewesen. 

17 Im vorliegenden Zusammenhang handelt es sieh vor allem um die Sammlungen der 
Staatlichen Museen zu Berlin und der Berliner Akademie sowie um die Hilprecht-Samm­
lung Jena (vgl. oben Anm. 15 und sogleich). Hinzu kommen kleinere Sammlungen der 
Universitäten Halle/S., Leipzig und Greifswald. Zu letzteren vgl. H. Neumann, Zur 
geplanten Publikation von Keilschrifttexten aus kleineren Sammlungen, in: Ägypten. 
Vorderasien. Turfan, 66—72 sowie H. Klengel, Zwei hethitische Tontafelfragmente der 
Universität Greifswald, in: AoF 15 [1988], 211f. Zu den Editoren vgl. oben Anm. 11 
(KUB) : A. Archi (Rom), H. Berman (vormals Chicago), L. Jakob-Rost (Berlin), M. 
Popko (Warschau), M. Salvini (Rom); Anm. 12 (BTT) : D. Oerensodnom (Ulan Batar), 
G. Hazai (Budapest), T. Inokuchi (Kyoto), G. Kara (Budapest), K . Röhrborn (Gießen), 
N. Sims-Williams (London), M. Taube (Leipzig), S. Tekin (Cambridge, Mass.), S. 
Tezcan (Bamberg); vgl. auch M. Maroth, Die syrischen Handschriften in der Turfan-
Sammlung, in: Ägypten. Vorderasien. Turfan, 126-128; A. Fujieda, Future Problems 
of the Researches on Chinese Buddhist Manuscripts from Turfan, ebd. 155—166; 
P. Zieme — K . Kudara, Guanwuliangshoujing in Uigur, Kyoto 1985; Anm. 13 (VS): 
L. Jakob-Rost, J . Marzahn (Berlin), J . van Di jk (Rom/Amsterdam); (DPB): K. -T . 
Zauzich (Würzburg); (Urk. IV ) : E. Blumenthal (Leipzig), E. Endesfelder (Berlin), 
U. Luft (Budapest), I. Müller (Berlin), A. Onasch (Leipzig), K . -H. Priese (Berlin), 
F. Steinmann (Leipzig); (Felsinschriften): F. und U. Hintze (Berlin); Anm. 15 (TMH 
NF): I. Bernhardt (Jena), S. N. Kramer (Philadelphia); bezüglich der Texte aus Jena 
vgl. an monographischen Arbeiten im vorliegenden Zusammenhang noch J . Aro, 
Mittelbabylonische Kleidertexte der Hilprecht-Sammlung Jena. Mit einem Anhang: 
Fünf alt-, mittel- und neubabylonische Texte verschiedenen Inhalts aus der gleichen 
Sammlung, SSAW 115/2, Berlin 1970; H. P. H. Petschow, Mittelbabylonische Rechts­
und Wirtschaftsurkunden der Hilprecht-Sammlung Jena. Mit Beiträgen zum mittel­
babylonischen Recht, Berlin 1974; A . Westenholz, Early Cuneiform Texts in Jena. 
Pre-Sargonic and Sargonic Documents from Nippur and Fara in the Hilprecht-Samm­
lung vorderasiatischer Altertümer, Institut für Altertumswissenschaften der Friedrich-
Schiller-Universität, Jena, Kopenhagen 1975; C. Wilcke, Kollationen zu den sumeri­
schen literarischen Texten aus Nippur in der Hilprecht-Sammlung Jena, Berlin 1976. 

18 Vgl. Klengel,in: Asian and North African Studies (s. Anm. 10), 13; oben Anm. 17 sowie 
die unten Anm. 20 zitierten Mitteilungen zur Alten Geschichte und Archäologie. 
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Studien philologischer und auch archäologischer Ar t 1 9 , die hier aber nicht weiter 
behandelt werden sollen 20, wurden — wie bereits betont — durch auswertende und 
v o n spezifischen Fragestellungen der Sozial-, Geistes- und Kulturgeschichte aus­
gehende Untersuchungen ergänzt. E ine 1987 aus An laß des 75. Jahrestages der 
Konst i tuierung der „Orientalischen Kommiss i on" an der Berliner Akademie ver­
anstaltete Tagung2 1 bot Gelegenheit, hinsichtlich der philologisch-editorischen 
Arbei t Bi lanz zu ziehen und zukünft ige Aufgaben — auch unter dem Gesichts­
punk t der historischen Forschung — zu formulieren.22 

I m Berichtszeitraum k a m den Untersuchungen zur Kulturgeschichte des A l ten 
Orients eine recht große Bedeutung zu. Z u m einen resultierte dies aus den Be ­
sonderheitender Quellenüberlieferung einiger geographischer Bereiche Asiens, zum 
anderen aus den spezifischen Problemstellungen der Kulturgeschichtsforschung 
insgesamt, namentlich auf den Gebieten der Literatur- , K u n s t - und Religions- bzw. 
Ideologiegeschichte. Bezogen auf das Al tertum, sind in der D D R entsprechende 
Synthesen in der Vergangenheit vor allem im R a h m e n der klassischen Altertums­
wissenschaften angestellt worden.23 I n zunehmendem Maße stellte man sieh je-
19 Zum Problemkreis Archäologie und Geschichte vgl. jetzt auch J . Herrmann, Die Einheit 

von schriftlichen und archäologischen Quellen und die Erforschung der frühen Ge­
schichtsepochen, in: ZfG 33 [1985], 129-148; im vorliegenden Zusammenhang vgl. 
ferner E. Lindemeyer, Untersuchungen zur Siedlungsgesohichte Syriens vom 8. bis 
zum Ende des 3. J t . v. u. Z., Diss. A, Berlin 1989; dies., Bemerkungen zu den Be­
stattungssitten des Vorderen Orients vom 10. bis 6. J t . v. u. Z., in: AoP 15 [1988], 367— 
373; J . Voos, Bemerkungen zum syrohethitischen Totenkult der frühen Eisenzeit, in: 
P. Vavrousek — V. Souöek (Hrsg.), Sulmu. Papers on the Ancient Near East Presented 
at International Conference of Socialist Countries (Prague, Sept. 30—Oct. 3, 1986), 
Prag 1988, 349—360; ders., Studien zur Rolle von Statuen und Reliefs im syrohethiti­
schen Totenkult während der frühen Eisenzeit (ea. 10.—7. Jh . v. u. Z.), Diss. A, Berlin 
1986; vgl. auch unten Anm. 64. 

20 Im einzelnen sei hier auf entsprechende internationale Fachbibliographien sowie auf 
die seit 1974 (Berichtsjahr 1973) jährlich vom Zentralinstitut für Alte Geschichte und 
Archäologie herausgegebenen „Mitteilungen zur Alten Geschichte und Archäologie in 
der Deutschen Demokratischen Republik" verwiesen (als letztes Heft liegt der 17. Jg., 
Berichtsjahr 1989, vor). Vgl. darüber hinaus etwa noch F. Geißler, Die Veröffentlichun­
gen des Instituts für Orientforschung und seiner Mitarbeiter, Berlin 1968; A. Onasch, 
Leipziger ägypfcologische Veröffentlichungen seit 1946, Leipzig 1976; G. Rühlmann, 
Die orientalische Archäologie an der Martin-Luther-Universität Halle—Wittenberg 
(1948—1969). Bibliographische Übersicht über die Publikationstätigkeit der Mitarbeiter, 
Halle/S. 1970; M.Mode, Wissensohaftsbereich Orientalische Archäologie 1969—1984. 
Verzeichnis der an der Martin-Luther-Universität Halle—Wittenberg erschienenen 
Schriften zur Geschichte und Kultur des Orients, Halle/S. 1986; vgl. auch oben Anm. 10. 

21 Vgl. H. Klengel — W. Sundermann, Probleme der Edition und Bearbeitung altorien­
talischer Handschriften. Tagung mit internationaler Beteiligung, Berlin 1987, in: EAZ 
30 [1989], 174 f. 

22 Vgl. den oben Anm. 10 notierten Sammelband Ägypten. Vorderasien. Turfan, sowie 
H. Klengel, Die „Orientalische Kommission" und ihre Erben, in: Spectrum 5/1987, 
25-27. 

23 Vgl. in diesem Zusammenhang Autorenkollektiv unter Leitung von R . Müller, Kultur­
geschichte der Antike, Bd. 1: Griechenland, Berlin 1977; Bd. 2: Rom, Berlin 1978; 
vgl. auch H. Klengel, Assyriologie und klassische Altertumswissenschaften, in: Autoren­
kollektiv unter Leitung von J . Irmscher, Einleitung in die klassischen Altertumswissen­
schaften, Berlin 1986, 44-47; W. F. Reineke, Ägyptologie und klassische Altertums­
wissenschaften, ebd. 47—60; W. Sundermann, Iranistik und klassische Altertums­
wissenschaften, ebd. 61 f.; J . Oelsner, Ausstrahlungen der griechischen Kultur nach 

24 Altorlent. Fonoh. 18 (1991) 2 
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doch auch in der Altoriental ist ik den Herausforderungen kulturhistorischer 
Problem- und Aufgabenstellungen und den Ergebnissen kulturwissenschaftlicher 
Forschung 24, n icht zuletzt, u m diese durch spezifische Gesichtspunkte altorien­
talischer Kulturentwicklung zu bereichem bzw. zu modifizieren.25 So sind im Be ­
richtszeitraum integrierte Darstellungen zur Kulturgeschichte des alten Vorder­
asien und Ägyp ten entstanden, in denen es neben der Beschreibung kulturge­
schichtlicher Phänomene auch darum ging, den Zusammenhang zwischen den 
jeweiligen sozialökonomischen Bedingungen und den sich vollziehenden kulturel­
len Entwicklungsprozessen in seiner Komp lex i t ä t z u erfassen und zu verdeutli ­
chen.26 Darüber hinaus entstanden Sammelbände zu kulturhistorischen Aspekten 
der Geschichte Süd- und Zentralasiens27 sowie Beiträge zu einzelnen kulturge­
schichtlichen Phänomenen des A l ten Orients, in denen häuf ig der Alltagsge-
sehichte besondere Aufmerksamkei t gewidmet wurde.28 A n einen breiteren Leser-

dem Vorderen Orient im 6. und 4. Jahrhundert v. u. Z., in: E. Kluwe (Hrsg.), Kultur 
und Fortschritt in der Blütezeit der griechischen Polis, Berlin 1985, 119—128. 

24 Dabei ist zu beachten, daß Gegenstand und Methode von Kulturtheorie und Kultur­
wissenschaft in Fachkreisen nach wie vor in der Diskussion sind. Davon betroffen ist 
auch die Problematik der Kulturgeschichtsschreibung, was hier jedoch nicht weiter 
behandelt werden kann. Zu Stand und Verlauf der Diskussion vgl. etwa die Sammel­
bände W. D. Hund — D. Kramer (Hrsg.), Beiträge zur materialistischen Kulturtheorie, 
Köln 1978; J . Held — N. Schneider (Hrsg.), Kunst und Alltagskultur, Köln 1981 sowie 
D. Mühlberg, Woher wir wissen, was Kultur ist. Gedanken zur geschichtlichen Aus­
bildung der aktuellen Kulturauffassung, Berlin 1983. Zu Begriff und Gegenstand der 
Kulturanthropologie vgl. M. Harris, Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch, Frankfurt/M. 
— New York 1989. Vgl. auch die Meinungsäußerung von B. Brentjes, Zur sozialen Funk­
tion der Kultur im alten Orient unter Berücksichtigung der Lehre W. I. Lenins über die 
„zwei Kulturen", in: W Z H G 20/2 [1981], 29-59. 

25 Vgl. H. Klengel, Probleme und Aufgaben bei der Erforschung von Geschichte und Kultur 
des alten Vorderen Orients, in: J . Herrmann (Hrsg.), Das historisch-kulturelle Erbe 
vorkapitalistischer Gesellschaftsformationen und seine zeitgenössische Bedeutung, 
Berlin 1981, 23—35; vgl. auch aus philosophischer Sicht K . Vieweg, Humanistische 
Momente in altorientalischen Kulturen, in: DZPh 35 [1987], 542—548; dazu allerdings 
kritisch M. Njammasch — S. Richter — M. Waligora, Was bedeutet uns heute das 
humanistische Potential altorientalischer Kulturen?, in: DZPh 36 [1988], 439—443; 
ferner H. Büstau, Tradition als theoretisches und methodologisches Problem für die 
Asienwissenachaftler, in: A A L 14 [1986], 608—613. 

26 Autorenkollektiv unter Leitung von H. Klengel, Kulturgeschichte des alten Vorder­
asien, Berlin 1989 (Autoren und Mitarbeiter waren K. -H. Bernhardt, B. Brentjes, 
H. Freydank, L. Jakob-Rost, E. Klengel-Brandt, H. Klengel, J . Marzahn, H. Neu­
mann, J . Oelsner, R. -B. Wartke); Autorenkollektiv unter Leitung von W. F. Reineke, 
Kulturgeschichte des alten Ägypten, Berlin (im Druck)(Autoren und Mitarbeiter waren 
E. Blumenthal, A . Burkhardt, E. Endesfelder, E. Freier, S. Grunert, I. Hafemann, 
J . Hallof, A. Onasch, W. F. Reineke, G. Rühlmann). 

27 Indiens Rolle in der Kulturgeschichte. Dem Wirken Walter Rubens gewidmet, SAW, 
Jg. 1980, Nr. 12/G, Berlin 1982; B. Brentjes - H. - J . Peuke (Hrsg.), Kulturhistorische 
Probleme Südasiens und Zentralasiens, Halle/S. 1984. 

28 Vgl. H. Freydank, Altvorderasiatische Charaktere, in: IV. Internationale Sulmu-
Konferenz, Tagungsband, Poznan (im Druck); H. Klengel, Denk- und Verhaltensweisen 
im Alltag Mesopotamiens nach altbabylonischen Briefen, ebd. (im Druck); S. Köpstein, 
Altägyptische Bezeichnungen für Tische, Sitz- und Liegemöbel vom Alten bis zum 
Neuen Reich, in: AoF 16 [1989], 3—35; C.-B. Arnst, Das Inselheiligtum im Gartenteich. 
Zu einer Bestattungsszene in Privatgräbern des Neuen Reiches, ebd. 203—215; E. 
Endesfeider, Die Nahrungsmittel der alten Ägypter und ihre Zubereitung, in: Altertum 
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kreis gerichtet waren monographische Arbei ten, die Geschichte, K u l t u r u n d Ge ­
sellschaft der Vö lker des A l t e n Orients in populärwissenschaftl icher F o r m z u ver­
mit te ln suchten.29 

Wissenschaftshistorische Forschungen wurden i m Berichtszeitraum u. a. i m 
Zusammenhang mi t der Würd igung v o n K a r l R i c h a r d Lepsius, d e m Begründer 
der deutschsprachigen Ägyptologie , durchgeführt . D i e aus A n l a ß seines 100. T o ­
destages 1984 veranstaltete Tagung so sowie die dami t in Verbindung stehenden 
Publikationen3^ erbrachten neue Erkenntnisse zur Geschichte der Ägypto lo ­
gie u n d ließen zugleich deutl ich werden, daß die Beschäft igung mi t der Wissen­
schaftsgeschichte32 wichtige Impu lse für die weitere Forschung au f dem ent­
sprechenden Fachgebiet zu geben vermag. Dies zeigen auch jene Arbei ten, die 
sich zur Geschichte (alt)orientalistischer Wissenschaftseinrichtungen in Berl in3 3 , 

32 [1986], 18—26; dies., Die Stellung der Frauen in der Gesellschaft des Alten Ägypten, 
in: B. Schmitz —TJ. Steffgen (Hrsg.), Waren sie nur schön? Frauen im Spiegel der 
Jahrtausende, Mainz 1989, 23—68; A . Burkhardt, „Gründe dir einen Hausstand . . .". 
Streiflichter aus dem altägyptischen Familienleben, in : Altertum 34 [1988], 69—76; 
Th. Thilo, Bestattungsbräuche im alten China, in: Schätze Chinas aus Museen der D D R , 
Mainz 1990, 76—84; ders., Grabfiguren und gesellschaftliches Leben der Tang-Zeit, in : 
Kulturgeschichte Chinas — Standort und Aufgaben, Tagungsband, Dresden (im Druck). 

29 Vgl. (in Auswahl) B. Brentjes, Völker an Euphrat und Tigris, Leipzig 1981; E . Klengel-
Brandt, Der Turm von Babylon. Legende und Geschichte eines Bauwerkes, Leipzig 
1982; dazu H. Neumann, Der Turm zu Babel und andere Zikkurratbauten Vorder­
asiens, in: Altertum 30 [1984], 183—189; M. Stoof, Das hunderttorige Theben, Le ipz ig -
Jena—Berlin 1986; B . Brentjes, Völkerschicksale am Hindukusch. Afghanen—Belut­
schen—Tadshiken, Leipzig 1983; ders., Die Ahnen Dschingis-Chans, Berlin 1988. Vgl. 
auch die von Fachwissenschaftlern verfaßten Bücher für Kinder und Jugendliche: 
H. Kischkewitz, Das Ägypten der Pharaonen, Berlin 1986; P. Donat, Rund um die 
Archäologie, Berlin 1988; E . Klengel-Brandt, Die Herrscher von Assur. Ein wieder-
entdeektes Reich im Alten Orient, Berlin 1988. 

30 Vgl. J . Hallof, Tagung anläßlich des 100. Todestages von Karl Richard Lepsius, Halle 
(Saale) 1984, in: E A Z 26 [1985], 746f.; vgl. auch E . Endesfelder, Karl Richard Lepsius 
(1810-1884), in: E A Z 25 [1984], 339-349. 

31 Vgl. E. F re ie r -W. F. Reineke (Hrsg.), Karl Richard Lepsius (1810-1884). Akten der 
Tagung anläßlich seines 100. Todestages, 10.-12.7.1984 in Halle, Berlin 1988; E . 
Freier — S. Grunert, Eine Reise durch Ägypten. Nach den Zeichnungen der LepsiuB-
Expedition in den Jahren 1842—1845. Mit einem Beitrag von M. Freitag, Berlin 1984; 
dies., Richard Lepsius in Ägypten. 1842—1845. Erläuterungen zu den Originalzeich­
nungen in der Sonderausstellung „Egypten-Ägypten. Lepsius und Lorent. 1842—1860", 
München 1985; F. Hintze — G. Rühlmann, Karl Richard Lepsius — Begründer der 
deutschsprachigen Ägyptologie, in: Altertum 30 [1984], 69—81; E . Freier — S. Grunert, 
Den Nil stromauf. Die Lepsius-Expedition nach Ägypten und Äthiopien 1842—1845, 
ebd. 82—92; M. Mode, Die Entdeckung von Teil el-Amarna. Der Beitrag von Lepsius 
zur Erforschung der Amarna-Zeit, ebd. 93—102; W . Müller, Die Neugründung des 
Berliner Ägyptischen Museums durch Karl Richard Lepsius, ebd. 103—112; M. Freitag, 
Künstler im Dienste der Altertumswissenschaft. Die Zeichner der Lepsius-Expedition, 
ebd. 113—116; W . Müller, Richard Lepsius und das Neue Museum, in: F u B 24 [1984], 
7-10. 

32 Vgl. auch S. Grunert, Entdeckte Wiederentdeckungt Zur Ägyptenrezeption des 
19. Jahrhunderts in heutiger Sicht, in : K l io 69 [1987], 208-229. 

33 Zur Altorientalistik an der Akademie vgl. oben Anm. 10—13 und 22; vgl. ferner H. Klen­
gel, Keilschriftforschung, in: Spectrum 2/1982, 24—27. Vgl. E . Endesfelder, Die Ägypto­
logie an der Berliner Universität — Zur Geschichte eines Fachgebietes, HUB/Berichte 
6/1988, Berlin 1988; W . Morgenroth, Das Seminar für Orientalisohe Sprachen in der 

24* 
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Leipzig3 4 , Halle35 u n d Jena3« äußern. A u c h die Würd igung anderer herausra­
gender Orientalisten bot wie i m Fal le v o n K . R . Lepsius Gelegenheit, hinsicht­
lieh der Wissenschaftsgeschichte neues Material vorzustellen u n d für die weitere 
diszipl inare Forsehungstät igkeit anregende Gedanken z u vermitte ln .3 7 

D i e Forschungen zur historischen u n d gesellschaftlichen Entwick lung i m A l t en 
Orient orientierten sich sowohl an diszipl in- und regionalspezifischen Erforder­
nissen als auch an übergreifenden Problemstel lungen, wie sie fü r die Geschichts­
wissenschaft insgesamt Gült igkei t besitzen. So wurden i m R a h m e n eines Sammel ­
bandes 3 8 u n d in anderen Arbe i ten Untersuchungen z u m Verhältnis zwischen 
Produkt i vkra f ten twick lung u n d gesellschaftl ichem Fortschrit t i m A l t e n Orient 
angestellt. D a v o n ausgehend, daß sich die En tw ick lung der Gesellschaft in stän­
diger Auseinandersetzung des Menschen m i t seiner natürl ichen U m w e l t i m Prozeß 
der Arbe i t vol lzog, behandelte man das Prob lem der W i rkung natürlicher U m w e l t -

Wissenschaftstradition der Asien- und Afrika Wissenschaften, in: A A L 16 [1988], 
706—720; K . -H . Bernhardt, Die Geschichte des Berliner Lehrstuhls für Altes Testa­
ment, in: W Z H U B G 34 [1985], 627-532; zur Geschichte der Tontafelsammlung des 
Berliner Vorderasiatischen Museums vgl. den oben Anm. 13 notierten Beitrag von 
J . Marzahn; zu dem DDR-weiten Arbeitskreis „Neue Forschungen" vgl. E. Blumenthal 
— W . F. Reineke, Zehn Jahre „Neue Forschungen zur ägyptischen Geschichte", in: 
E A Z 24 [1983], 570-572. 

34 Vgl. M. Müller, Die Keilschriftwissenschaften an der Leipziger Universität bis zur 
Vertreibung Landsbergersim Jahre 1935, in: W Z K M U G 28 [1979], 67-86; E. Blumen­
thal, Ägyptologie in Leipzig bis zum zweiten Weltkrieg, ebd. 119—129; dies., Altes 
Ägypten in Leipzig. Zur Geschichte des Ägyptischen Museums und des Ägyptologischen 
Instituts an der Universität Leipzig, Leipzig 1981; dies., Die Leipziger Ägyptologie, 
in: W Z K M U G 34 [1985], 585—591; G. Lewin, Fortschrittliche Traditionen der Sinologie 
an der Leipziger Universität, in : W Z K M U G 28 [1979], 15-32; M. Taube, Tibetologie 
und Mongolistik an der Leipziger Universität, ebd. 33—36; K . Mylius, Bedeutende 
Traditionen der Indologie an der Universität Leipzig, ebd. 47—66; H. Stein, Die Ent­
wicklung turkologischer Forschung und Lehre an der Universität Leipzig, ebd. 107—117. 

38 Vgl. B . Brentjes, Die Orientalisehe Archäologie in Halle, in: H B O 3 [1981], 5—18. 
36 Vgl. oben Anm. 15. 
37 Vgl. M. Müller, Paul Koschaker (1879-1951). Zum 100. Geburtstag des Begründers der 

Keilschriftrechtsgeschichte, in: AoF9[1982],271-284; ders.,HeinrichLeberechtFleisoher 
und die Entwicklung der Assyriologie, in: W . Reuschel (Hrsg.), Orientalistische Philo­
logie und arabische Linguistik, Berlin 1990, 40—45; L . Jakob-Rost, Felix von Luschan 
als Archäologe, in: E A Z 27 [1986], 427-437; H. Kischkewitz, Die Ägyptologen Richard 
Lepsius, Heinrich Brugseh und Georg Ebers und ihre Stellung zu Zeitfragen, in: FuB 
20/21 [1980], 89-100; E . Blumenthal, Siegfried Morenz 1914-1970, in: A A L 12 [1984], 
973f.; dies., Heinrich Leberecht Fleischer und die Leipziger Ägyptologie, in: ZÄS 
(im Druck); G. Poethke, Georg Ebers und Jena, in: ZÄS 107 [1980], 71-76; E . Endes­
felder, Adolf Erman (1854-1937), in: E A Z 28 [1987], 405—418; G. Rühlmann, Gedanken 
zu Adolf Ermans Werk „Ägypten und ägyptisches Leben im Altertum", in: ZÄS 115 
[1988], 157-160; A . Burkhardt, Hermann Grapow (1886-1967), in : Altertum 31 
[1985], 123—126; vgl. auch W . Herrmann, Ras Schamra — fünfzig Jahre Forschungen, 
in: Altertum 26 [1979], 99-102; H. Preißler, Das alte Südarabien und seine Erforschung, 
ebd. 205-212; B . Brentjes, Archäologie Afghanistans, in: Altertum 27 [1981], 133-146; 
ders., Daniel Gottlieb Messerschmidt — Ein Absolvent der hallischen Universität und 
ein Entdecker Sibiriens (1720-1727), in: AcAnHu 31 [1986-1988], 101-169; J . Oelsner, 
Syrien — Mesopotamien — Iran: Anmerkungen zu Carl HATCSSKNBOHT'S archäologischen 
Beobachtungen, in: Haussknechtia 5 [1990], 63—69. [s. unten S. 370] 

38 J . Herrmann — I . Sellnow (Hrsg.), Produktivkräfte und Gesellschaftsformationen in 
vorkapitalistischer Zeit, Berlin 1982; vgl. auch die folgende Anm. 
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bedingungen auf die Produktivkraftentwicklung sowie auf die damit in Zusam­
menhang stehenden gesellschaftlichen Entwicklungsprozesse. Kl imat ische Ver­
hältnisse, Wasserhaushalt und Bodenbeschaffenheit waren natürliche Voraus­
setzung und Bedingung für Produkt ion und Reproduktion.3 9 D ie Einführung des 
Bewässerungsbodenbaus sowie seine Rol le im Prozeß der Formierung und E n t ­
wicklung sozial differenzierter Gesellschaften im A l ten Orient, die Verwendung 
von Geräten aus Bronze und Eisen in der landwirtschaftl ichen Produkt ion sowie 
die qualitative Verbesserung des Geräteinventars waren Schwerpunktthemen im 
R a h m e n dieser Forschungen.40 

39 Vgl. P. Musiolek — S. Epperlein — H. Fischer — W. Kagel — M. Schattkowsky, Zu 
Problemen von Gesellschaft und Umwelt in den vorkapitalistischen Produktionsweisen, 
in: J W G 4/1983, 105—128; H.Klengel, Naturbedingungen und Produktivkraftent-
wicklung im alten Vorderasien, in: EAZ 23 [1982], 33—44; B . Brentjes, Zur Rolle der 
nacheiszeitlichen Umweltentwicklung im Irak, in: Altertum 25 [1979], 197—204; ders., 
Wirtschaft, Klima und Siedlungsstrukturen im frühen Mesopotamien. Gedanken zu den 
ökologisch-historischen Voraussetzungen mesopotamischer Geschichte, in: Kl io 63 
[1981], 9—14; ders., Die Entwicklung des Nomadismus im Alten Orient nach archäolo­
gischen Quellen und unter Berücksichtigung der postglazialen Klimaschwankungen, 
in: Die Nomaden in Geschichte und Gegenwart, Berlin 1981, 41^48; ders., Kl ima und 
Produktivkraft Boden, in: Produktivkräfte und Gesellschaftsformationen, 109—118; 
ders., Klimawechsel und Siedlungsgeschichte in SüdmittelaBien, in: J W G 4/1983, 
129—143; ders., Klima- und Kulturentwicklung in Mittelasien, in: Altertum 30 [1984], 
5—16; ders., Klimakundliche Erklärungsversuche zu zwei archäologischen Befunden in 
Südasien, in: HBO 9 [1986], 79—84; ders., Nomadenwanderungen und Klimaschwan­
kungen, in: C A J 30 [1986], 7-21. 

40 Vgl. B. Brentjes, Rohstoff vorkommen und Kulturentwicklung im Alten Orient, in: 
ZfGW 14 [1986], 221—228; H.Klengel, Zum Bewässerungsbodenbau am Mittleren 
Euphrat nach den Texten von Mari, in: AoF 7 [1980], 77-87; ders., Zur Rolle des 
Eisens im vorhellenistischen Vorderasien, in: Produktivkräfte und Gesellschaftsforma­
tionen, 179—189; R.-B. Wartke, Zur Rolle eiserner landwirtschaftlicher Geräte des alten 
Orients aus der ersten Hälfte des 1. Jahrtausends v. u. Z., ebd. 191—196; J . Marzahn, 
Grundlagen der Getreideproduktion in Lagaä (24. Jh . v. u. Z.), Diss. A, Jena 1989; 
H. Neumann, Zur historischen Bedeutung des Bewässerungsbodenbaus in Südmesopo­
tamien in der Phase des Übergangs zu Klassengesellschaft und Staat, in: GS 27 [1985], 
769—772; W. Thiel, Die Anfänge von Landwirtschaft und Bodenrecht in der Frühzeit 
Alt-Israels, in: AoF 7 [1980], 127—141; H. Geiß, Die Bedeutung des Eisens und Wechsel­
beziehungen im postmykenischen östlichen Mittelmeer, in: Kl io 69 [1987], 388—405;' 
U. Seidel, Studien zum Vokabular der Landwirtschaft im Syrischen, in: AoF 15 [1988], 
133—173; 16 [1989], 89—139; A. Burkhardt, Zur Eisenverhüttung in Meroe, in: Produk­
tivkräfte und Gesellschaftsformationen, 197—202; E . Endesfelder, Zur Entwicklung 
der Bewässerungstechnik in Ägypten, ebd. 141^147; dies., Zur Frage der Bewässerung 
im pharaonischen Ägypten, in: W. F. Reineke (Hrsg.), First International Congress of 
Egyptology, Kairo October 2-10, 1976, Acts, Berlin 1979, 203-208; M. Stoof, Unter­
suchungen zu den landwirtschaftlichen Darstellungen in den Privatgräbern des Alten 
bis Neuen Reiches in Ägypten, W Z H G 33/5 [1984], 1-16; HBO 6 [1984], 57-71; 
M. Kinkel, Wasserbauten im Alten Sudan, in: Altertum 36 [1990], 29—36; I. Sellnow, 
Bewässerungsbodenbau und Brandrodungsfeldbau als wirtschaftliche Grundlagen alt­
orientalischer Klassengesellschaften in Afrika, in: Produktivkräfte und Gesellschafts­
formationen, 223—245; M. Schetelich, Zum Anteil von Metallgeräten an den landwirt­
schaftlichen Produktionsinstrumenten in Indien um 1100—600 v. u. Z. (nach den Zeug­
nissen der vedischen Literatur), ebd. 203—208; L. Icke-Schwalbe, Pflugtypen nicht-
arischer Völkerschaften in historischer Wertung. Zur Entwicklung der Produktivkräfte 
auf dem indischen Subkontinent, in: W . Morgenroth (Hrsg.), Sanskrit and World Cul-
ture. Proceedings of the Fourth Sanskrit Conference of the International Association 
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D ie Herausbildung von Klassengesellschaft und Staat4 1 ist speziell an H a n d des 
Materials aus Vorderaeien42 , Ägypten 4 3 , Indien4 4 und China45 untersucht wor­
den, wobei auch Fragen der militärischen Demokrat ie im Prozeß des Übergangs 
zu einer neuen gesellschaftlichen Qual i tät eine Ro l le spielten.46 Behandelt wurden 
ferner Probleme der politischen Geschichte und der Chronologie des alten Vorder­
asien47 — insbesondere des syrisch-obermesopotamischen Gebietes48, der a l takka-

of Sanskrit Studie«, Weimar May 23-30, 1979, Berlin 1986, 45-51; Th. Thilo, Die 
Schrift vom Pflug (Leisijing) und das Verhältnis ihres Verfassers Lu Guimeng zur Land­
wirtschaft, in: AoF 7 [1980], 247—265; G. Schmitt, Irrigationssysteme größeren Um­
fange in China vor der Qin-Zeit, in: Produktivkräfte und Gesellschaftsformationen, 
149—163; Th. Thilo — D. Heyde, Zum Verhältnis zwischen Produktivkraftentwicklung 
und Herausbildung des Großgrundeigentums in China, ebd. 607—617; G. Lewin, Zur 
Entwicklung der Produktivkräfte in China. Untersucht nach den Angaben der Song-
Enzyklopädie Taiping Yulan, Kap. 821—836, in: J . Herrmann — J . Köhn (Hrsg.), 
Familie, Staat und Gesellschaftsformation. Grundprobleme vorkapitalistischer Epochen 
einhundert Jahre nach Friedrich Engel's Werk „Der Ursprung der Familie, des Privat­
eigentums und des Staats", Berlin 1988, 398—403. 

41 Vgl. in diesem Zusammenhang auch B. Brentjes, Die altorientalische Klassengesell­
schaft, in: GS 23 [1981], 1068—1075; I. Sellnow, Zur Konzeption des „frühen Staates". 
Rezension des Sammelbandes „The Early State", The Hague 1978, in: EAZ 22 [1981], 
443-452. 

42 Vgl. B . Brentjes, Betrachtungen zur Frühzeit Vorderasiens, in: OLZ 80 [1985], 325—331; 
H. Klengel, Der Übergang zur Klassengesellschaft und zum Staat in Mesopotamien, 
in: Autorenkollektiv unter Leitung von H. Grünert, Geschichte der Urgesellschaft, 
Berlin 1982, 209—236; ders., Einige Aspekte der Staatsentstehung im frühen Vorder­
asien, in: Familie, Staat und Gesellschaftsformation, 319—327; H. Neumann, Überle­
gungen zu Ursprung, Wesen und Entwicklung des frühen StaateB im alten Mesopota­
mien, in: OLZ 85 [1990], 645-655; vgl. auch unten Anm. 46 und 86. 

43 Vgl. E . Endesfelder, Beobachtungen zur Entwicklung des altägyptisehen Staates, 
Diss. B, Berlin 1980; dies., Zur Herausbildung von Klassen und Staat im alten Ägypten, 
in: Familie, Staat und Gesellschaftsformation, 372—377; dies., Zur Formierung der 
altägyptischen Klassengesellschaft, in: E. Endesfelder — M. Verner (Hrsg.), Probleme 
der frühen Gesellschaftsentwicklung im Alten Ägypten, Prag (im Druck); dies., Über­
legungen zur ersten Reiehseinigung in Ägypten, in: Festschrift M. A. Korostovcev, 
Moskau (im Druck); P. Andrassy, Untersuchungen zum ägyptischen Staat des Alten 
Reiches und seinen Institutionen, Diss. A, Berlin 1987; dies., Zur Verwaltung des Alten 
Reiches, in: Meroitica 12 [1990], 13—21; vgl. auch unten Anm. 87; D. Apelt, Probleme 
der Staatsentstehung im alten Sudan, in: J W G 3/1989, 189-195. 

44 Vgl. unten Anm. 46. 
45 Vgl. U. Lau, Die Errichtung der Zhou-Dynastie und deren Rolle bei der Entwicklung 

der Klassengesellschaft in China, in: Produktivkräfte und Gesellschaftsformationen, 
392-397. 

46 Vgl. B . Brentjes, Der Begriff der „militärischen Demokratie" und der Übergang zur 
Klassengesellschaft in Altvorderasien, in: EAZ 25 [1984], 408—414; M. Schetelich, 
Formen der militärischen Demokratie in Indien und die Spezifik des Klassenbildungs­
prozesses vom 12. bis 8. Jahrhundert v. u. Z., in: Familie, Staat und Gesellschaftsfor­
mation, 383—390. 

47 Vgl. H. Klengel, Kontinuität und Diskontinuität in der Geschichte des alten Vorder­
asien. Zu einer neuen historischen Synthese, in: OLZ 85 [1990], 389—395. 

48 Vgl. H. Klengel, Historischer Kommentar zur Inschrift des Idrimi von Alalah, in: UF 
13 [1981], 269-278; ders., Das mittlere Orontes-Tal (Ghäb) in der Geschichte des vor­
hellenistischen Syrien, in: AoF 9 [1982], 67—80; Sumur/Simyra und die Eleutheros-
Ebene in der Geschichte Syriens, in: Klio 66 [1984], 5—18; ders., Archivy Ebly i istorija 
Sirii, problemy i perspektivy, in: P. Matthiae — I. M. Diakonoff (Hrsg.), Drevnjaja 
Ebla, Moskva 1985, 206—218; ders., City and Land of Damascus in the Cuneiform 



Altorientalische Geschichte in der D D R 359 

dischen und neusumerischen Periode Mesopotamiens 49, der altbabylonischen50 

bzw. mittelassyrischen Zeit5 1 und Anatol iens zur Hethiterzeit52 —, Mittel- und 
Zentralasiens53 sowie des alten Indien.54 Darüber hinaus ist versucht worden, das 
Problem der indoiranischen Wanderungen in ihrem räumlichen und zeitlichen 
Verlauf auf der Grundlage archäologischer Materialien einer Lösung näher zu 
bringen.55 Fragen der Geschichte und gesellschaftlichen Struktur im Dodekaschoi-
nos des 1.—3. J h . u. Z., dem in Unternubien gelegenen Kontaktgebiet zwischen 
Ägypten und Meroiten, waren Gegenstand einer Monographie.56 I n einer Reihe 

Tradition, in: A A A S 35 [1985], 49-57; ders., The Political Situation in Palestine and 
Syria as Reflected in the Amarna Tablets — a Reconsideration, in: Sh. Sha'ath (Hrsg.), 
Studies in the History and Archaeology of Palestine II , Aleppo 1987, 77—84; ders., 
Orientalisches Tadmur und antikes Palmyra. Zu einer neuen Publikation von J . Teixidor, 
in: Klio 69 [1987], 288—292; ders., Die Keilschrifttexte aus Meskene und die Geschichte 
von Astata/Emar, in: OLZ 83 [1988], 646—654; ders., Bemerkungen zur Rolle von Ebla 
in der frühen Bronzezeit Vorderasiens, in: Sulmu, 145—160; ders., „Älteste" in den 
Texten aus Ebla und Mari, in: M. Lebeau — Ph. Talon (Hrsg.), Reflets des deux fleuves, 
Leuven 1989, 61—65; ders., Probleme der Erforschung altsyrischer Geschichte, in: 
Altertum 35 [1989], 150—157; ders., The Region of Idlib in the Bronze Age: A Historical 
Outline According to Cuneiform Sources, in: A A A S (im Druck). 

49 Vgl. H. Neumann, Umma und Mppur in altakkadischer Zeit, in: OLZ 84 [1989], 
517—527; ders., Zur Problematik des subjektiven Faktors im Prozeß politischer Um­
wälzungen in Mesopotamien gegen Ende des 3. Jahrtausends v. u. Z., in: ArOr. (im 
Druck). 

50 Vgl. H. Klengel, Nochmals zu den Turukkäern und ihrem Auftreten in Mesopotamien, 
in: AoF 12 [1985], 252—258; ders., New Historical and Topographieal Evidence from 
Old Babylonian Tablets Discovered in Babylon, in: Sumer 41 [1985], 105—107; ders., 
Hammurapi von Babylon: Neue Informationen aus zeitgenössischen Quellen, in: 
Festschrift H. I. H. Prinee Takahito Mikasa, Tokyo (im Druck); J . Oelsner, Neue 
Aspekte der altbabylonischen Periode, in: OLZ 77 [1982], 5—14. 

61 Vgl. H. Freydank, Einige historische Nachrichten in mittelassyrischen Rechts- und 
Verwaltungsurkunden, in: H. Klengel (Hrsg.), Gesellschaft und Kultur im alten Vor­
derasien, Berlin 1982, 41—46; ders., Beiträge zur mittelassyrischen Chronologie und 
Geschichte, Berlin (im Druck). 

62 Vgl. H. Klengel, Aspetti dello sviluppo dello stato ittita, in: Stato, Economia, Lavoro 
nel Vioino Oriente antico, Milano 1988, 183—194; ders., Nerikkaili. Zum Problem der 
Homonymie im hethitischen Anatolien, in: AoF 16 [1989], 185—188; ders., Anatolische 
Königtümer der Hethiterzeit, in: X . Türk Tarih Kongresi, Ankara, 22—26 Eylül 1986. 
Kongreye Sumulan Bildireler, I I eilt, Ankara 1990, 565—576; ders., Die Hethiter und 
Syrien. Aspekte einer politischen Auseinandersetzung, in: Festschrift S. Alp, Ankara 
(im Druck). 

63 Vgl. B. Brentjes, Mittelasien/Zentralasien als archäologisch-historische Forschungsauf­
gabe, in: HBO 1 [1979], 8—20; ders., Zentralasien und Mittelasien — Historische Kon­
zeptionen und archäologische Materialien, in: Beiträge zur Zentralasienforschung, 
HUB/Berichte 20/1983, Berlin 1983, 65—79; ders., Probleme der baktrischen Bronzezeit, 
in: IrAnt. 22 [1987], 117—158; ders-, Die „dunklen Jahrhunderte" der frühen Eisenzeit 
und die Kulturgeschichte Mittelasiens, in: HBO 12 [1988], 5—24; W. Sundermann, 
Iranian Turf an Texts Concerning the Turfan Region, in: Turfan and Tunhuang: The 
Texts, Tagungsband, Venedig (im Druck). 

54 Vgl. H. Plaeschke, Indische Daten zum Kaniska-Problem, in: EAZ 22 [1981], 15—28. 
68 Vgl. B. Brentjes, Archäologisches zu den Wanderungen der Indoiraner, in: AoF 13 

[1986], 224-238. 
66 A . Burkhardt, Ägypter und Meroiten im Dodekaschoinos. Untersuchungen zur Typolo­

gie und Bedeutung der demotischen Graffiti, Berlin 1986; vgl. im vorliegenden Zusam­
menhang auch I. Müller, Die Verwaltung der nubisohen Provinz im Neuen Reich, Diss. 
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v o n Studien ging man dem Problem Kr ieg und Frieden sowie der sich in den Quel­
len artikulierenden Friedenssehnsueht i m A l ten Orient nach.6? 

Weitere Impulse v o n altorientalistischer Seite haben die Forschungen zum 
Hellenismus in Asien erhalten, dessen Charakterisierung unter formationstheore­
tischem Gesichtspunkt umstritten bleibt.68 Für die Gesellschaft und K u l t u r B a b y -
loniens in hellenistischer Zeit ist ein umfassendes Handbuch der verfügbaren in-
sehriftlichen und archäologischen Quellen und Materialien vorgelegt worden.69 

Darüber hinaus sind Untersuchungen z u Ökonomie und Gesellschaft des helle­
nistischen Babylonien auf der Grundlage überlieferter Kei lschrifttexte erschienen.60 

Sie lassen erkennen, daß die Verhältnisse i m spätzeitlichen Babylonien in sozial­
ökonomischer u n d kultureller Hins icht gegenüber der vorangegangenen E n t ­
wicklung durch ein hohes Maß an Stabil ität gekennzeichnet waren. 

Nach wie vor umstri t ten ist auch, ob in und welcher F o r m es i m Orient z u einer 
eigenständigen Ausbi ldung des Feudal ismus gekommen war. F ü r den süd- und 
ostasiatisehen Bereich liegen mehrere Studien vor, die bestimmte gesellschaftliche 
Entwicklungsprozesse in Indien, China u n d J a p a n als Ausdruck für den Übergang 

A, Berlin 1979; F. Hintze, Diskussionsbeitrag zum Thema „Meroitic Chronology", 
in: Meroitioa 7 [1984], 231—241; S. Wenig, Pabatma - Pekereslo — Pekar-tror. Ein 
Beitrag zur Frühgeschichte der Kuschiten, in: Meroitica 12 [1990], 333—362. 

67 Vgl. I . Hafemann — J . Voos, „Dieser Sturm möge ganz und gar vernichtet werden." 
Frieden und Krieg in Ägypten und Vorderasien, in: Altertum 31 [1985], 12—19; Gr. 
Schmitt, Zum Streben nach Frieden im alten China, ebd. 20—26; B. Brentjes, Kriegs­
wesen im Alten Orient, in: Altertum 32 [1986], 133-142; E. Ritsehl, Zur Problematik 
des Friedensbegriffes im alten Indien, in: AoF 14 [1987], 314—321; M. Njammasch, 
Krieg und Frieden unter den Mauryas, ebd. 322—333; dies., Einige Gedanken zum Thema 
Krieg und Frieden im Altertum — Pax Romana und Pax Indica, in: WZHUB G 38 
[1989], 863-867. 

68 Vgl. H. Kreißig, Der Hellenismus und die Epochen der ökonomischen Gesellschafts­
formation, in: EAZ 23 [1982], 45—50; ders., Geschichte des Hellenismus, Berlin 1982 
(insbesondere 141 ff. bzw. 203ff.). — Zu den theoretischen Grundlagen der zuweilen 
recht kontrovers geführten Diskussionen zu Problemen der Formationsgeschichte vgl. 
vor allem E. Engelberg — W. Küttler (Hrsg.), Formationstheorie und Geschichte. Stu­
dien zur historischen Untersuchung von Gesellschaftsformationen im Werk von Marx, 
Engels und Lenin, Berlin 1978; ökonomische Gesellschaftsformationen. Theorie und 
Geschichte, Frankfurt/M. 1981; B. Brentjes, Der Entwurf einer Geschichtstheorie in 
den Sassulitsch-Entwürfen. Die Exzerpte aus Kovalevskij und die Geschichte des Alter­
tums, in: J . Köhn — B. Rode (Hrsg.), Eigentum. Beiträge zu seiner Entwicklung in 
politischen Gesellschaften, Weimar 1987, 70—78; ders., „Die drei Hauptformen des 
Staates" im „Ursprung". Marx' unpublizierte Erkenntnisse im Engelsschen Werk und 
Bemerkungen zu den politischen Grundlagen der Diskussion über eine soziale Formation 
in Asien, in: Familie, Staat und Gesellschaftsformation (s. Anm. 40), 653—659; C. 
Warnke, Historische Formationsanalyse und antike Gesellschaftsformation, in: J W G 
2/1989, 185-194; vgl. auch unten Anm. 61 f. 

59 J . Oelsner, Materialien zur babylonischen Gesellschaft und Kultur in hellenistischer 
Zeit, Budapest 1986. 

60 Vgl. J . Oelsner, Gesellschaft und Wirtschaft des seleukidischen Babylonien. Einige 
Beobachtungen in den Keilschrifttexten aus Uruk, in: Klio 63 [1981], 39—44; B. Funek, 
Zur Widerspiegelung von Basis-Überbau-Problemen in den keilschriftlichen Pfründen­
texten der Seleukidenzeit. Das Archiv des Dumqi-Anu, in: Produktivkräfte und Ge­
sellschaftsformationen (s. Anm. 38), 373—387; ders., Uruk zur Seleukidenzeit. Eine 
Untersuchung zu den spätbabylonischen Pfründentexten als Quelle für die Erforschung 
der sozialökonomischen Entwicklung der hellenistischen Stadt, Berlin 1984. 
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zu feudalen Produktionsverhältnissen in diesen Regionen interpretieren.61 D e m ist 
an anderer Stelle prononciert widersprochen worden.62 

Die publizierten Beiträge zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte des A l ten Orients 
waren häufig Grundproblemen der gesellschaftlichen Entwicklung gewidmet und 
erbrachten neue und weiterführende Erkenntnisse hinsichtlich der bestehenden 
politischen, ökonomischen und sozialen Strukturen. Quellengrundlage bildeten hier 
zumeist überlieferte Wirtschafts- und Rechteurkunden, aber auch Rechtssamm­
lungen, Inschriften, literarische und religiöse Texte6 3 sowie archäologische Zeugnis­
se.64 I n bezug auf den zentralasiatischen R a u m wandte man sich in den letzten 
Jahren wieder verstärkt den uigurischen Dokumenten aus Tur fan zu, was zu einer 
Re ihe von Studien zu den sozialökonomischen Verhältnissen bei den Uiguren 
führte.65 Probleme der Sozialstruktur waren Gegenstand v o n Arbeiten zur Prüh -
61 Vgl. M. Njammasch, Einige Besonderheiten der frühfeudalen Produktionsverhältnisse 

in Asien im Vergleich zu Europa, in: EAZ 24 [1983], 83—101; dies., Die Rolle der äußeren 
Triebkräfte beim Übergang zum Feudalismus in Indien, in: Kl io 66 [1984], 270—280; 
dies., Untersuchung zur Genesis des Feudalismus in Indien, Berlin 1984; dazu vgl. 
B. Florath, Geschichtsphilosophische Fragen zu frühen Gesellschaftsformationen, in: 
J W G 3/1988, 185—194; M. Njammasch, Die sozialökonomischen Wurzeln der Stag­
nationserscheinungen in der nordindischen Feudalgesellschaft des 10. bis 12. Jahrhunderts 
in: J G F 8 [1984], 114—143; dies., Bemerkungen zur Herkunft und Bedeutung des 
Begriffs udranga (anhand nordindischer Inschriften des 5. bis 7. Jh.), in: AoF 12 [1985], 
119—128; dies., Varianten der Feudalismusentwicklung in Süd- und Ostasien im 
Vergleich zu Europa, in: Familie, Staat und Gesellschaftsformation, 529—534; R . Felber 
— M. Njammasch, Besonderheiten und Gemeinsamkeiten in der Feudalismusentwicklung 
in Indien, China und Japan. Versuch einer vergleichenden Analyse, in: J G F 10 [1986], 
9—27; vgl. auch R . Felber — R . Ruttkowski — M. Njammasch — W. Zöllner — E. Werner, 
Feudalgesellschaften in Asien, in: Autorenkollektiv unter Leitung von B. Töpfer, 
Allgemeine Geschichte des Mittelalters, Berlin 1985, 143—197. Zu den Problemen, die 
sich bei der Interpretation ausgewählter Textstellen altindischer Literatur als Belege 
für eine Widerspiegelung sozialökonomischer Verhältnisse ergeben, vgl. M. Schetelich, 
Feudales in der YäjnavaZhyasmrtit (Zur Interpretation von Yä jn . 2. 157—158), in: 
AoF 7 [1980], 171—176; dies., Zu drei Stellen aus äatapatha-Brähmana, in: AoF 11 
[1984], 374-376. 

62 Vgl. B. Brentjes, Die „Zeitenwende" zwischen Orient und Okzident, in: Der vordere 
Orient in Antike und Mittelalter, HÜB/Berichte 10/1987, Berlin 1987, 10-14. Vgl. im 
vorliegenden Zusammenhang auch R . Felber, Zur Wiederaufnahme der Diskussion um 
die Asiatische Produktionsweise in der chinesischen Geschichtswissenschaft, in: EAZ 
26 [1985], 241-258; B. Florath, Die Entwicklung der Auffassungen Karl August Witt -
fogels über die Geschichte der asiatischen Welt. Ein Beitrag zur Auseinandersetzung 
mit einer reaktionären Gesellschafts- und Geschichtstheorie, Diss. A, Berlin 1987. 

63 Vgl. H. Neumann, Zum Stand der Forschungen auf dem Gebiet der Sumerologie, in: 
OLZ 83 [1988], 5 -13; H. Klengel, Altbabylonisehe Privatarehive Babylons, in: K . R . 
Veenhof (Hrsg.), Cuneiform Archives and Libraries, Leiden 1986, 106—111; Th. Thilo, 
Erzählungen der Tang-Zeit als sozialgeschichtliche Quellen, in: AoF 9 [1982], 237—255; 
U. Seidel, Möglichkeiten der syrischen (aramäischen) Lexikologie für die Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichtsschreibung des Vorderen Orients, in: HBO 10 [1986], 53—77. 

64 Vgl. B. Brentjes, Möglichkeiten und Grenzen des Tierbildes als arehäozoologisehe Quelle, 
in: J . Clutton-Brock — C. Grigson (Hrsg.), Animals and Archaeology: 3. Early Herders 
and their Flocks, Oxford 1984, 83-90; E.Klengel-Brandt, Das Siegelbild als Wider­
spiegelung gesellschaftlicher Verhältnisse des 3. Jahrtausends v. Chr. in Mesopotamien. 
Versuch einer Interpretation, in: Akkadica 60 [1988], 1—14; J . Oelsner, Bestattungssit-
ten im hellenistischen Babylon als historisches Problem, in: ZA 70 [1980], 246—257. 

(i5 Vgl. P. Zieme, Research on Uigur Documenta sinee 1975, in: J A 269 [1981], 55—61; ders., 
Uigurische Pachtdokumente, in: AoF 7 [1980], 197—245; ders., Uigurische Steuerbe-
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zeit Alt - Israels 66 und Nordwest-Indiens.6 7 Weitere Beiträge hatten die gesellschaft­
lichen Verhältnisse in Vorderasien zur Chaldäer- und Achämenidenzeit z u m In ­
halt.68 I m R a h m e n einer breit angelegten und interdisziplinär erarbeiteten Studie 
zu sozialen Typenbegrif fen i m alten Griechenland wurde dem Vorkommen sozia­
ler Gruppen- und Typenbezeichnungen griechischen Ursprungs in der altiranischen 
Überlieferung nachgegangen.69 

Untersuchungen wirtsehaftsgeschichtlicher A r t zu den Ländern des Al ten Orients 
fanden ihren Niederschlag in einer allgemeinen Charakterisierung sozialökonomi­
scher Zusammenhänge im R a h m e n des „Handbuchs Wirtschaftsgeschichte".70 

Ausgewählten Problemen der ökonomischen Entwicklung waren darüber hinaus 
Arbeiten zum alten Vorderasien71 und Ägyp ten 7 2 gewidmet, wobei hier dem Han ­
del und den Warenäquivalenten ein besonderer Stellenwert eingeräumt wurde.73 

freiungsurkunden für buddhistische Klöster, in: AoF 8 [1981], 237—263; 8. Rasohmann, 
Die alttürkischen Turfantexte als Quelle zur Erforschung der sozialökonomischen Ge­
schichte Zentralasiens, in: Ägypten. Vorderasien. Turfan (s. Anm. 10), 141—149; dies., 
Zum Stand der Erforschung der uigurisehen Dokumente, in: Türk Dili Arastirmalan 
Yilhgi Belleten, Ankara (im Druck), dies., Einige Bemerkungen zu Steuern, Abgaben 
und Dienstpflicht im uigurisehen Königreich von Qoco, in: Protokollband der 31. Tagung 
der Permanent International Altaistic Conference, Berlin (im Druck); vgl. auch unten 
Anm. 89. [s. unten S. 370] 

66 Vgl. W . Thiel, Die soziale Entwicklung Israels in vorstaatlicher Zeit, Berlin 1980; ders., 
Soziale Wandlungen in der frühen Königszeit Alt-Israels, in: Gesellschaft und Kultur 
(s. Anm. 51), 235-246. 

67 Vgl. S. Winkelmann, Frühe Sozialstrukturen Nord-West-Indiens im 4. und 3. J t . v. u. Z., 
in: HBO 6 [1984], 99-107. 

68 Vgl. B. Funck, Studien zur sozialökonomischen Situation Babyloniens im 7. und 6. Jahr­
hundert v. u. Z., in: Gesellschaft und Kultur, 47—67; H. Kreißig, Eine beachtenswerte 
Theorie zur Organisation altvorderasiatischer Tempelgemeinden im Aehämenidenreich. 
Zu J . P. Weinbergs „Bürger-Tempel-Gemeinde" in Juda, in: Klio 66 [1984], 35—39; J . 
Oelsner, Weitere Bemerkungen zu den Neirab-Urkunden, in: AoF 16 [1989], 68—77. 

69 W. Sundermann, Soziale Typenbegriffe altgriechischen Ursprungs in der altiranischen 
Überlieferung, in: E. C. Welskopf (Hrsg.), Soziale Typenbegriffe im alten Griechenland 
und ihr Fortleben in den Sprachen der Welt, Bd. 7, Berlin 1982, 14-38. 

70 Altorientalische Produktionsweise, in: Handbuch Wirtschaftsgeschichte, Berlin 1981, 
317—385 (mit folgenden Autoren: H.Klengel: Allgemeine Charakterisierung der alt­
orientalischen Produktionsweise; H.Wilsdorf : Bergbau; M. Njammasch: Eigentums­
verhältnisse, Klassenverhältnisse; H. Geiß: Geld, Geldwesen; B. Brentjes: Handel und 
Verkehr, Handwerk, Landwirtschaft; M. Springer: Krieg, Kriegswesen als ökonomischer 
Faktor, B. Funck, Staat als Wirtschaftsfaktor, Stadt); zum Gesamtwerk aus methodolo­
gischer Sicht vgl. W. Küttler, Die Wirtschaftsgeschichte und der gesamthistorische Pro­
zeß. Diskussionsfragen zum „Handbuch Wirtschaftsgeschichte", in: ZfG 31 [1983], 342— 
347. 

71 Vgl. H. Neumann, Bemerkungen zu den Eigentums- und Wirtschaftsverhältnissen in 
Mesopotamien gegen Ende des 3. Jahrtausends v. u. Z., in: Familie, Staat und Gesell­
schaftsformation (s. Anm. 40), 335—343; ders-, Zur privaten Geschäftstätigkeit in Nippur 
in der Ur HI-Zeit, in: CRRA 36, Philadelphia (im Druck); J . Oelsner, Die neu- und spät-
babylonische Zeit, in: A. Archi (Hrsg.), Circulation of Goods in Non-Palatial Context in 
the Ancient Near East, Rom 1984, 221—240; H. Klengel, The Economy of the Hittite 
Household (E), in: Oikumene 5 [1986], 23-31. 

72 Vgl. E . Endesfelder, Zu einigen Aspekten der ökonomischen Entwicklung in der früh­
dynastischen Zeit Ägyptens, in: AoF 7 [1980], 5—29; dies., Zur Wirtschaftsgeschichte des 
Alten Ägypten, in: OLZ 77 [1982], 437—441; M. Stoof, Untersuchungen zur Bevorratung 
und Lagerung von Getreide im alten Ägypten, Diss. A , Halle/S. 1980. 

73 Vgl. H. Klengel, Vorderasien und Ägäis. Ein Überblick über den bronzezeitlichen Han-
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Der Warenaustausch im R a h m e n eines ausgedehnten Fernhandels führte auch 
z u m verstärkten K o n t a k t mi t „Fremden" bzw. Ausländern, was sich gleichfalls 
in den untersuchten Quellen widerspiegelt.74 

Die Entwicklung des Bodeneigentums wurde für verschiedene Regionen des 
A l ten Orients untersucht. So war dem Grundeigentum in Mesopotamien ein eige­
ner Sammelband gewidmet, dessen Beiträge die Entwicklung der Eigentumsfor­
men v o m 3. J t . v . u. Z. bis in islamische Zeit nachzeichneten.75 Dabei ging es sowohl 
u m die Kennzeichnung des Verhältnisses zwischen institutionellem und indivi ­
duellem Privateigentum in den jeweiligen Gesellschaften als auch u m die kon­
kreten Formen, in denen Bodeneigentum sich ökonomisch realisierte und juristisch 
seinen Ausdruck fand. ™ Ausgehend v o n einem Rechtsbuch und Urkunden der 
Ptolemäerzeit77 wurden Untersuchungen zu den Eigentumsverhältnissen im alten 

del, in: W. Coblenz — F. Horst (Hrsg.), Mitteleuropäische Bronzezeit. Beiträge zur Ar­
chäologie und Geschichte, Berlin 1981, 5—25; ders., Near Eastern Trade and the Emer-
gence of Interaotion with Crete in the Third Millennium B. C , in: SMEA 24 [1984], 7-19; 
ders., The Middle Euphrates and International Trade in the Old Babylonian Period, in : 
A A A S 34 [1984], 25—31; ders., Einige Bemerkungen zu Löhnen und Preisen im hethiti-
schen Anatolien, in: AoF 15 [1988], 76—81; ders., Ebla im Fernhandel des 3. Jahrtau­
sends, in: H. Hauptmann — H. Waetzoldt (Hrsg.), Wirtschaft und Gesellschaft von Ebla, 
Heidelberg 1988, 245—251; ders., Syrischer Handel und die Texte aus Kültepe/Kanis, in: 
K . Emre - B. Hrouda - M. Mellink — N. Özgüc (Hrsg.), Anatolia in the Ancient Near 
East, Ankara 1989, 263—268; ders., Halab-Mari-Babylon. Aspekte syrisch-mesopotami-
scher Beziehungen in altbabyloniseher Zeit, in: Ö. Tunca (Hrsg.), De la Babylonie a la 
Syrie, en passant par Mari, Liege 1990, 183-195; H. Freydank, Fernhandel und Waren­
preise nach einer mittelassyrischen Urkunde des 12. Jahrhunderts v. u. Z-, in: Societies 
and Languages of the Ancient Near East, Warminster 1982, 64—75; ders., Anzeichen für 
einen mittelassyrischen Preistarif?, in: AoF 12 [1985], 162-164; M. Müller, Gold, Silber 
und Blei als Wertmesser in Mesopotamien während der zweiten Hälfte des 2. Jahrtau-
sends v. u. Z., in: Societies and Languages, 270—278; B. Funek, Der Handel im späten 
Babylonien, in: Altertum 35 [1989], 214—221; P. Andrassy, Früher Handel und Fern­
handel bei den Alten Ägyptern, ebd. 206—213; vgl. ferner G. Weichbrodt, Der Handel 
zwischen Indien und der Mittelmeerwelt nach den Angaben des „Periplus des Erythrä-
ischen Meeres", ebd. 57—61; M.Njammasch, Das Handelsimperium der Satavahanas im 
1. bis 3. Jh . u. Z., ebd. 232—240; G. und M. Lewin, Gewerbe und Handel im China der 
Song-Zeit. Teil I : Ein staatliches Verlagssystem im mittelalterlichen China?, in: J M V K 
37 [1987], 13-75 (Teil I I im Druck). 

74 Vgl. H. Klengel, „Fremde" im Herrschaftsbereich des Samsuditana von Babylon, in: 
Gesellschaft und Kultur (s. Anm. 61), 143-148; Th. Thilo, Ausländer und Kostbarkei­
ten. Zu einem Motiv der Erzählungsliteratur der Tang-Zeit, in: AoF 11 [1984], 149—173. 

75 Das Grundeigentum in Mesopotamien, JWG/Sonderband 1987, Berlin 1988. 
76 Vgl. im einzelnen B. Brentjes, Grundeigentum im Irak. Zum Geleit, ebd. 7—10; H. Neu­

mann, Zum Problem des privaten Bodeneigentums in Mesopotamien (3. J t . v. u. Z.), 
ebd. 29—48; H. Freydank, Zu den Grundeigentumsverhältnissen in mittelassyrischer 
Zeit, ebd., 79—88; J . Oelsner, Grundbesitz/Grundeigentum im aehämenidischen und 
Beleukidischen Babylonien, ebd., 117-134. Vgl. ferner C. Wunsch, Zur Entwicklung und 
Nutzung privaten Großgrundbesitzes in Babylonien während des 6. Jh . v. u. Z. nach 
dem Archiv des Täbija, in: Sulmu (s. Anm. 19), 361—378. 

77 Vgl. S. Grunert, Der Kodex Hermopolis und ausgewählte private Bechtsurkunden aus 
dem ptolemäisehen Ägypten, Leipzig 1982; ders., Das demotische Rechtsbuch von Her-
mopolis-West. Zu den Eigentumsverhältnissen im ptolemäisehen Ägypten, in: Altertum 
26 [1980], 96—102; ders., Der juristische Papyrus von Hermopolis — Kodex oder Kom­
mentar?, in: AoF 10 [1983], 151-190. 
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Ägypten angestellt.78 Eigentumsformen und L a n d vergäbe im kassitischen B a b y -
lonien79 , in Indien8 0 und China8 1 waren Gegenstand weiterer Arbeiten.8 2 

I m Rahmen v o n Untersuchungen zu den sozialökonomischen Verhältnissen in 
den Ländern des A l ten Orients k o m m t der Frage nach der Entwicklung städtischer 
Zentren und ihrer Beziehung zu den Dorfgemeinden besondere Bedeutung zu.83 

A u f Grund der Quellenlage im Hinbl ick auf die inschriftliehe und archäologische 
Überlieferung lassen sich soziale und ökonomische Strukturen jedoch häufig nur 
für den städtischen Bereich erfassen.84 

78 Vgl. S. Grunert, Ägyptische Erscheinungsformen des Privateigentums zur Zeit der Pto-
lemäer: Liturgietage, in: ZÄS 106 [1979], 60—79; ders., Ägyptische Erscheinungsformen 
des Privateigentums zur Zeit der Ptolemäer: Grundeigentum, in: AoF 7 [1980], 51—76; 
ders., Der Kodex Hermopolis — ein Beispiel für die Bedeutung des Eigentums bei der 
Ausbildung des Rechts im Alten Ägypten, in: Eigentum (s. Anm. 58), 9—19. 

79 Vgl. J . Oelsner, Landvergabe im kassitischen Babylonien, in: Societies and Languages 
(s. Anm. 73), 279—284; ders-, Zur Organisation des gesellschaftlichen Lebens im kassi­
tischen und nachkassitischen Babylonien: Verwaltungsstruktur und Gemeinschaften, in: 
AfO Beiheft 19 [1982], 403-410. 

80 Vgl. M. Njammasch, Kronland bei den Maitrakas von Valabhi, in: AoF 13 [1986], 93 -
109; M. Sehetelich, Frühe Formen des Grundeigentums in Indien — urvarä und ksetra 
im Rgveda, in: Sanskrit and World Culture (s. Anm. 40), 62—66; dies., Der Begriff bhoga 
im altindischen Recht, in: Eigentum, 20—32. 

81 Vgl. U. Lau, Quellenstudien zur Landvergabe und Bodenübertragung in der westlichen 
Zhou-Dynastie (1045?-771 v. u. Z.), Diss. B, Berlin 1989. 

82 Im Zusammenhang mit der Diskussion um Formen, Rolle und Funktion des Eigentums 
im orientalischen Altertum und Mittelalter wurden in den letzten Jahren mehrfach auch 
die Kovalevskij-Exzerpte von K . Marx (vgl. H. P. Harstick, Karl Marx über Formen 
vorkapitalistischer Produktion. Vergleichende Studien zur Geschichte des Grundeigen­
tums, Frankfurt/M. — New York 1977) in die Betrachtungen einbezogen; vgl. dazu etwa 
J . Voos, Die vorkapitalistischen Eigentumsverhältnisse in Algerien, untersucht anhand 
der Kovalevskij-Exzerpte von Karl Marx, in: Historisch-archäologische Quellen und 
Geschichte bis zur Herausbildung des Feudalismus. Beiträge des I. und II . Kolloquiums 
junger Wissenschaftler archäologischer und althistorischer Disziplinen der D D R , Ber­
lin 1983, 36—45; S. Berger, Grundeigentumsformen in der indischen Dorfgemeinde, 
untersucht anhand der Kowalewski-Exzerpte von Karl Marx, ebd. 46—58; B. Brentjes, 
Exzerpte von Karl Marx zu Grundeigentumsformen bei den Pathanen und einige Bemer­
kungen zu diesem Problem anhand neuer Studien, in: W Z H G 32/2 [1983], 111-123. 

83 Vgl. B. Brentjes (Hrsg.), Dorfgemeinde und Stadt in Asien, Halle/S. 1982; M. Njam­
masch, Probleme der Stadtentwicklung und der Stadt-Land-Beziehungen in Indien vom 
1. bis zum 5. Jahrhundert u. Z., in: Klio 63 [1981], 113-121; H. - J . Peuke, Zu Problemen 
der Siedlungsentwicklung an Indus und Ghaggar-Hakra (IV. bis I I . J t . v. u. Z.), in: 
HBO 12 [1988], 25-56; K . -H. Priese, Orte des mittleren Niltals in der Überlieferung 
bis zum Ende des christlichen Mittelalters, in: Meroitica 7 [1984], 484—497; vgl. auch 
die oben Anm. 19 zitierte Diss. A von E. Lindemeyer. 

84 Vgl. H. Klengel, Die östliche Neustadt Babylons in Texten altbabylonischer Zeit, in: 
Societies and Languages, 169—173; ders., HattuSa: Residence and Cult Centre, in: E. 
Aerts — H. Klengel (Hrsg.), The Town as Regional Economic Centre in the Ancient Near 
East, Session B-16, Proceedings Tenth International Economic History Congress Leuven, 
August 1990, Leuven 1990, 45—50; B. Brentjes, Die Stadt im Vorderen Orient. Histo­
rische Vergleiche und Überlegungen, in: Altertum 33 [1987], 5—15; E. Klengel-Brandt, 
Zur Stadt im alten Mesopotamien, ebd. 16—24; M. Njammasch, Stadt und städtisches 
Leben in den ersten Jahrhunderten u. Z. in den Großreichen der KuBchanas und der 
Satavahanas, in: Altertum 34 [1988], 113—119; M. Mode, Zur Anlage und Infrastruktur 
von Teil Amarna, in: B. Brentjes (Hrsg.), Probleme der Architektur des Orients, Halle/S. 
1983, 165—174; C. Tietze, Die Bewohner von Amarna. Sozialstruktur nach statistischen 
Untersuchungen der Wohnhäuser einer Residenzstadt, in: Altertum 30 [1984], 226—232; 
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Das Problem der sozialen Differenzierung sowie die jeweiligen Herrsehafts- , 
Ausbeutungs- und Abhängigkeitsverhältnisse nahmen in den historisch orien­
tierten Arbeiten der Altorientalisten der D D R einen breiten R a u m ein. I m R a h ­
men eines Ko l loquiums jüngerer Wissenschaftler zu diesem Themenkreis8 5 wur­
den 1987 u. a. Fragen der Herausbildung und Entwicklung von Klassen i m alten 
Mesopotamien86 , Probleme der Klassenentstehung und der Arbeitspf l icht im alten 
Ägypten8 7 , die Ständeordnung in Indien8 8 sowie die Rol le der Sklaverei i m alten 
J a p a n und im uigurischen Königreich von Qoco8 9 diskutiert. Sklaven bildeten zu 
keiner Zeit im A l ten Orient die Hauptklasse der Produzenten. Auch wenn sie nur 
eine untergeordnete Rol le in der Sphäre der landwirtschaftlichen und hand­
werklichen Produkt ion spielten, waren sie jedoch ein nicht unwichtiger 
Tei l des sozialen Spektrums altorientaliseher Gesellschaften, wie die Untersu­
chungen zur sozialen und rechtlichen Situation v o n Sklaven in Mesopotamien90 , 
Indien9 1 und China9 2 zeigen. Vorherrschend war die Ausbeutung juristisch freier, 
ökonomisch jedoch in unterschiedlichem Maße abhängiger Personen. Sie waren zu 
Abgaben und Dienstleistungen verpfl ichtet, wobei es auch hier i m einzelnen 
Unterschiede hinsichtlich der sozialen Posit ion Dienstverpflichteter zu beachten 
gilt. D ie Abhängigkeitsverhältnisse, das Problem der Arbeitspf l icht sowie der 
Charakter der Arbeit von Freien i m alten Mesopotamien, Ägypten , Südarabien, 
Indien und China waren Gegenstand mehrerer Beiträge.93 Spezielle Untersuchun-

ders., Amarna. Analyse der Wohnhäuser und soziale Struktur der Stadtbewohner, in: 
ZÄS 112 [1985], 48—84; ders., Amarna (Teil II). Analyse der Ökonomisehen Beziehungen 
der Stadtbewohner, in: ZÄS 113 [1986], 65—78; G. Lewin, Probleme der Stadt in der 
Song-Zeit Chinas, in: A B M V K 39 [1982], 222-248. 

85 Vgl. E. Lindemeyer, Ausprägung und Entwicklung sozialer Differenzierung in vorkapi­
talistischen Gesellschaften — Klassen und historische Triebkräfte. 3. Kolloquium junger 
Wissenschaftler ur- und frühgeschiehtlicher und althistorischer Disziplinen der DDR, 
Bad Stuer 1987, in: EAZ 30 [1989], 739. 

86 Vgl. H. Neumann, Zur Problematik der Herausbildung und Entwicklung von Klassen 
im alten Mesopotamien (3. J t . v. u. Z.), in: Ausprägung und Entwicklung sozialer Diffe­
renzierung in vorkapitalistischen Gesellschaften. Klassen und historische Triebkräfte, 
3. Kolloquium junger Wissenschaftler ur- und frühgeschichtlicher und althistorischer Dis­
ziplinen der D D R , Bad Stuer 7.-10. 12. 1987, Berlin 1988, 43-65. 

87 Vgl. P. Andrassy, Zum Prozeß der Klassenentwicklung im Alten Ägypten, ebd. 66—76; 
I. Hafemann, Staatliche Arbeitspflicht im alten Ägypten, ebd. 76—92. 

88 Vgl. L. Göhler, Zur Entstehung des varna-Systems im Indien vedischer Zeit, ebd. 124— 
133. 

89 Vgl. M. Graff, Zur formationsspezifischen Einordnung der japanischen Gesellschaft des 
6./7. Jh . unter besonderer Berücksichtigung der Rolle der Sklaven, ebd. 134—145; S. Rasch­
mann, Zur Rolle der Sklaven im uigurischen Königreich von Qoco, ebd. 146—158. 

90 Vgl. H. Neumann, Bemerkungen zur Freilassung von Sklaven im alten Mesopotamien 
gegen Ende des 3. Jahrtausends v. u. Z., in: AoF 16 [1989], 220—233. 

91 Vgl. M. Njammasch, Veränderungen in der rechtlichen Lage der'Sklaven in der spät-
altorientalischen Klassengesellschaft Indiens, in: Kl io 65 [1983], 475—485. 

92 Vgl. Th. Thilo, Das Bild der Sklaverei in der chinesischen Erzählungsliteratur der Tang-
Zeit, in: AoF 10 [1983], 319-386; ders., Sklaverei im China der Tang-Zeit, in: OLZ 83 
[1988], 261-267. 

93 Vgl. H. Freydank, Zur Lage der deportierten Hurriter in Assyrien, in: AoF 7 [1980], 
89—117; H. Klengel, Non-Slave Labour in the Old Babylonian Period: The Basic Out­
lines, in: M. A. Powell (Hrsg.), Labor in the Ancient Near East, New Häven 1987, 169— 
166; ders., Randgruppen und soziale Differenzierung im alten Vorderasien, in: Xenia 
(im Druck); I . Hafemann, Zum Problem der staatlichen Arbeitspflicht im alten Ägypten. 
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gen galten den in der handwerklichen Produkt ion in Mesopotamien gegen Ende 
des 3. J t . v . u. Z. und in Ägyp ten zur Zeit des Neuen Reiches sowie im China der 
Song-Dynast ie eingesetzten Arbeitskräften.94 E ine Reihe von Studien war dem 
V a m a - S y s t e m und der Varna-Theorie, d. h. der Problematik der altindischen 
Ständeordnung gewidmet.96 Behandelt wurden auch Zeugnisse sozialer und poli­
tischer Auseinandersetzungen i m vorhellenistischen Syrien, im alten Indien und 
in China.96 

A n Untersuchungen zu Ro l le und Struktur herrschender Klassen und Schichten 
erschienen vonägyptologiseherundmeroit ist isehersowievoniranist ischerundturko-
logischer Seite Arbeiten zum K ö n i g t u m u n d zur Königsideologie97 sowie z u Herr-

I. Die königlichen Dekrete des Alten Beiches, in: AoF 12 [1985], 3 -21; II . Auswertung 
der Expeditionsinschriften des Mittleren Beiches, ebd. 179-215;vgl. auch oben Anm. 87; 
H. Preißler, Abhängigkeitsverhältnisse in Südarabien in mittelsabäischer Zeit (1. Jh . 
v. u. Z. — 4. Jh . u. Z.). Philologisch-historische Untersuchungen altsüdarabischer In­
schriften, Diss. B, Leipzig 1981; M. Njammasch, Von der altorientalischen visti zur feu­
dalen Fronarbeit, in: AoF 11 [1984], 126-136; Th. Thilo, Aspekte des arbeitenden Volkes 
in den frühen Werken des Dichters Bo Juy i , in: AoF 14 [1987], 190-220; ders., Aspekte 
des arbeitenden Volkes in den späteren Werken des Dichters Bo Juyi , in: AoF 16 [1989], 
153-181. 

94 Vgl. H. Neumann, Handwerk in Mesopotamien. Untersuchungen zu seiner Organisation 
in der Zeit der I I I . Dynastie von Ur, Berlin 1987; F. Steinmann, Untersuchungen zu 
den in der handwerklich-künstlerischen Produktion beschäftigten Personen und Berufs­
gruppen des Neuen Reichs, in: ZÄS 107 [1980], 137-157; 109 [1982], 66-72; 149-156; 
111 [1984], 30—40; G. Lewin, Zum Problem der Beziehungen zwischen Handwerkern und 
Verlegern im China der Sung-Dynastie, in: ArOr. 49 [1981], 126—136. 

95 Vgl. E . Ritsehl, Über die Entwicklung des dharma in der brahmanischen Tradition, in: 
Indiens Rolle in der Kulturgeschichte (s. Anm. 27), 38—45; dies., Brahmanische Bauern. 
Zur Theorie und Praxis der brahmanischen Ständeordnung im alten Indien, in : AoF 7 
[1980], 177—187; dies., Der varnäsramadharma in den alten Dharmasutras und im Kau-
tillya Arthasästra. Versuch der Darstellung eines Entwicklungsprozesses, Diss. B , Berlin 
1986; M. Schetelich, Der Weg zur Konsolidierung des brähmanavarna als oberster 
Stand der altindischen Gesellschaft — dargestellt am Beispiel des purohita, in: Indiens 
Rolle in der Kulturgeschichte, 28—37; dies., Die Anfänge von vama-System und varna-
Theorie in vedischer Zeit, Diss. B, Berlin 1986; dies., Das Phänomen Kaste in Indien, in: 
EAZ 30 [1989], 36—55; L. Icke-Schwalbe, Stamm-Kaste-Gemeinschaft (tribe-caste-
community) als historisch-ethnographische Entwicklungsformen und ihre gesellschaft­
liche Bedeutung in Indien, ebd. 66—69; R . Gaudes, Waren die „varna" im Angkorreich 
Kasten?, ebd. 79—96; M. Njammasch, Brahmanische Varnatheorie und soziale Mobilität 
im Kusänareich (1.-3. Jahrhundert u. Z.), in: AoF 16 [1989], 361-369; vgl. auch oben 
Anm. 88.' 

96 Vgl. H. Klengel, Aufstände im vorhellenistischen Syrien: Versuch einer historischen 
Bewertung, in: Eretz - Israel (im Druck); M. Njammasch, Spuren bäuerlichen Wider­
standes gegen die Feudalabhängigkeit in der frühfeudalen Phase (5.-8. Jh. u. Z.) in 
Indien im Vergleich zu West- und Osteuropa, in: Sanskrit and World Culture (s. Anm. 
40), 52—56; E. Ritsehl, Prakrtikopa, janapadakopa — Formen sozialer und politischer 
Auseinandersetzungen in der altindischen Gesellschaft, ebd. 67—61; Th. Thilo, Volks-
massen, Unruhen und die öffentliche Ordnung in der Tang-Hauptstadt Chang'an, in: 
AoF 17 [1990], 162-179; G. Lewin, Quan Shixiong, ein Rebell der frühen Song-Zeit, in: 
Festschrift G. Guhr, Dresden (im Druck). 

97 Vgl. E . Blumenthal, Die Lehre für König Merikare, in: ZÄS 107 [1980], 6-41; dies., Die 
Prophezeiung des Neferti, in: ZÄS 109 [1982], 1—27; dies., Die erste Koregenz der 
12. Dynastie, in: ZÄS 110 [1983], 104—121; dies., Die Lehre des Königs Amenemhet, in: 
ZÄS 111 [1984], 86-107; 112 [1986], 104—116; K. -H. Priese, Matrilineare Erbfolge im 
Reich vonNapata, in: ZÄS 108 [1981], 49—63; W . Sundermann, Shapur's Coronation, in: 
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schertitTilaturen.98 Politische Machtausübung i m Al ten Orient war eng mit der 
Formierung und Entwicklung einer dem K ö n i g verpfl ichteten Beamtenschaft 
verbunden. I n einigen Studien wurden Struktur, Rol le und Funkt ion von Beam­
ten und Priestern im alten Ägypten , Meroe und China untersucht.*» 

E ine Vielzahl von Arbeiten beschäftigte sich mit Fragen der Ideologie, Religion, 
Literatur, Wissenschaft und anderen Aspekten des gesellschaftlichen Überbaus 
und der Kulturgeschichte. Ihr bibliographischer Nachweis würde den R a h m e n des 
vorliegenden Literaturberichtes zweifellos sprengen. So sei im folgenden nur auf 
einige ausgewählte Studien eingegangen, die über die jeweilige Faehdisziplin hin­
aus allgemeineres Interesse beanspruchen dürfen und zugleich enge Beziehungen 
zu Fragestellungen geschichtswissenschaftlicher Forschungen erkennen lassen. 

Mit der sozialökonomischen Entwicklung in den Ländern des A l ten Orients un ­
trennbar verbunden waren religiöse Vorstellungen und Systeme, die nicht nur 
gesellschaftliche Zustände widerspiegelten, sondern auch auf deren Gestaltung 
und Veränderung einwirkten. Dies wurde insbesondere hinsichtlich des Zusam­
menhangs zwischen Religion und Pol i t ik i m alten Vorderasien herausgearbeitet.«» 
Andere Beiträge stellten religiöse Systeme als Ganzes in den Mitte lpunkt ihrer 
Betrachtung.101 Die Herausbildung und Entwick lung philosophischen Denkens 

Festschrift R. N. Frye, Shiraz (im Druck); P. Zieme, Manichäische Kolophone und Kö­
nige, in: Acta der 2. InternationalenManichäismus-Tagung, Wiesbaden (im Druck). 

98 Vgl. W. Sundermann, Ke öihr az yazdän. Zur Titulatur der Sasanidenkönige, in: ArOr. 
56 [1988], 338—340; P. Zieme, Titulaturen und Elogen uigurischer Könige, in: K . Saga­
ster (Hrsg.), Religions and Lay Symbolism in the Altaic World, Wiesbaden 1989, 443— 
460. 

99 Vgl. E. Endesfelder, Bemerkungen zur Entstehung und zum Charakter des Beamten­
tums im alten Ägypten, in :AoF9 [1982], 5-11; A. Burkhardt, Zu den Verwandtschafts­
verhältnissen in der meroitischen Beamtenfamilie des Wayekiye, ebd. 33—41; dies., Zu 
späten heidnischen Priestern in Philae, in: Graeco-Coptica, Halle/S. 1984, 77—83; G. 
Rühlmann, Zur sozialen Funktion der Beamtendarstellungen im ägyptischen Alten 
Reich, in: H B O 3 [1981], 28-45; M. Mode, Nechuempaaton — Ein Offizier der Kampf-
wagentruppenausTellel-Amarna.in: HBO 6 [1983], 19-27; A. Onasch, Der Aufbau der 
ägyptischenBeamtenschaft desNeuenReiches I, in: ZÄS 113 [1986], 24-^4; E.Blumen­
thal, Die „Gottesväter" des Alten und Mittleren Reiches, in: ZÄS 114 [1987], 10—35; 
D. Heyde, Du Y u — eine Biographie aus den Gründungsjahren der Jin-Dynastie, in: 
AoF 8 (1981], 299—322; vgl. auch P. Zieme, Titres et noms des bouddhistes turcs, in: R . 
Dor (Hrsg.), L'Asie centrale et ses voisins. Influences reciproques, Paris 1990, 131— 
139. 

100 vgl. H. Neumann, Politik und Religion in Mesopotamien zur Zeit der Entstehung von 
Stadt- und Territorialstaat (3. Jahrtausend v. ü. Z.), in: Kl io 69 [1987], 297—307; H. 
Klengel, Politik und Religion in Vorderasien im 2. Jahrtausend, besonders im hethiti-
schen Anatolien, ebd. 308-316; K . Heinz, Religion und Politik in Vorderasien im Reich 
der Achämeniden, ebd. 317—325. 

101 Vgl. K.Heinz, O Charaktere religioznyeh sistem pri dinastii Achemenidov, in: Ju . M. 
Saprykina (Hrsg.), Iz istorii drevnego mira i srednevekov'jä, Moskva 1988, 31-44; 
ders., Die Dumezilsche Theorie der Dreifunktionalität der indoeuropäischen Religionen, 
überprüft am armenischen Material, in: Ausprägung und Entwicklung sozialer Diffe­
renzierung (s. Anm. 86), 105-123; 0. Onaseh, Zur Struktur der meroitischen Religion, 
in: Meroitica 7 [1984], 135—142; ders., Zum Stand der Erforschung der altägyptischen 
Religion, in: OLZ 80 [1986], 437-441; E. Blumenthal, Eine systematische Theologie 
der alten Ägypter, in: OLZ 83 [1988], 133-140; vgl. auch I. Warnke, Buddhistische 
Mission bei den Alttürken, in: Altertum 31 [1986], 245—260; H. Rüstau, Zum Hinduis­
mus — Hauptcharakteristika und Entstehung, in: A A L 13 [1986], 789—808. 
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lassen eich insbesondere für den eüd- u n d ostasiatischen R a u m genauer erfassen 
und wurden von indologiseher, sinologischer und japanologischer Seite unter­
sucht.102 Darüber hinaus stellte man Betrachtungen z u m Problem der Sozial­
theorien und -lehren i m alten Indien, China und I ran an.103 Mehrere Studien be­
faßten sich mit den Anfängen und der Entwick lung des wissenschaftlichen Den­
kens u n d der Wissenschaften i m A l ten Orient wobei hier insbesondere auf ma-
t h e m a t i k - u n d medizingeschichtliche Arbeiten zu verweisen ist.105 A u f dem Gebiet 
102 Vgl. W . Kuben, Wissen gegen Glauben. Der Beginn des Kampfes des Wissens gegen 

den/das Glauben im alten Indien und Griechenland, Berlin 1979 (vgl. in diesem Zusam­
menhang die Meinungsäußerung von H. Rüstau, Walter Buben und seine Bedeutung 
für die marxistisch-leninistische Erforschung der indischen Philosophie, in: A A L 12 
[1984], 41—56); H. Büstau, Die Bedeutung der klassischen indischen Philosophie für 
die moderne Philosophie Indiens, dargestellt am Beispiel Bäl Gangädhar Tilaks und 
Swäml Vivekänandas, in: Sanskrit and World Culture (s. Anm. 40), 115—119; dies., 
Die Genesis der altindischen Philosophie, in: B . Moritz — H. Rüstau — G.-R. Hoffmann 
(Hrsg.), Wie und warum entstand Philosophie in verschiedenen Regionen der Erde?, 
Berlin 1988, 10—57; R . Moritz, Wie und warum entstand in China philosophisches 
Denken?, ebd. 58—100; S. Richter, Zur Herausbildung philosophischen Denkens in 
Japan, ebd. 101—124; R . Moritz, Der chinesische Philosoph Zhuang-zi im Licht neuer 
Forschungen, in: OLZ 80 [1985], 119—127; ders., Geschichte des außereuropäischen 
philosophischen Denkens — Aufgaben, Probleme und Perspektiven seiner Erforschung, 
in: DZPh 36 [1988], 522—527; vgl. auch ders. (Hrsg.), Konfuzius. Gespräche (Lun-Yu), 
Leipzig 1982; ders., Die Philosophie im alten China, Berlin 1990. 

103 Vgl. M. Njammasch, Sozialtheorien im 3. Jh . v. u. Z. in Indien, in: Altertum 34 [1988], 
142—148; R . Moritz, Die Ideologie des frühen Mohismus im alten China — das Ideal der 
allgemeinen Liebe, ebd. 177—183; W. Sundermann, Neue Erkenntnisse über die mazda-
kitische Soziallehre, ebd. 183—188. 

104 Vgl. Autorenkollektiv unter Leitung von F. Jürß, Geschichte des wissenschaftlichen 
Denkens im Altertum, Berlin 1982 (u. a. mit den Autoren H. Freydank: Vorderasiati­
sche Geschichte, Weltanschauung, Medizin, gesellschaftswissenchaftliche Ansätze; J . 
Oelsner: Vorderasiatische Mathematik und Astronomie; W. F. Reineke: Ägyptische 
Geschichte, Weltanschauung, Mathematik, Astronomie, Medizin, gesellschaftswissen­
schaftliche Ansätze; H.Wilsdorf : Technisches Denken in Vorderasien, Ägypten); H. 
Freydank, Erwägungen zur Entwicklung des Denkens im alten Mesopotamien, in: AfO 
Beiheft 19 [1982], 341—347; R. -B . Wartke, Handwerk und Technologie im Alten Orient. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Technik des Altertums, Beiheft zur Sonderausstellung 
des Vorderasiatischen Museums vom 29. 11. 1990 bis 30. 4. 1991, Berlin 1990; W. F. 
Reineke, Wissenschaft und Wissenschaftler im alten Ägypten, in: AoF 9 [1982], 13—31; 
ders., Technik und Wissenschaft, in: A . Eggebrecht (Hrsg.), Das alte Ägypten. 3000 
Jahre Geschichte und Kultur des Pharaonenreiches, München 1984, 365—394; ders., 
Wissenschaft im Alten Ägypten, in: Beiträge zur Wissenschaftsgeschichte — Wissen­
schaft in der Antike, Berlin 1986, 63—80. 

105 Vgl. S. Brentjes — M. Müller, Eine neue Interpretation der ersten Aufgabe des altbaby­
lonischen mathematischen Textes AO 6770, in: NTM-Schriftenreihe für Geschichte der 
Naturwissenschaften, Technik und Medizin 19 [1982], 21—26; W . F. Reineke, Mathe­
matik und Gesellschaft im Alten Ägypten, in: Kairo Acts (s. Anm. 40), 643—551; ders., 
Die mathematischen Kenntnisse der ägyptischen Verwaltungsbeamten, in: L'Egypto-
logie en 1979 — axes prioritaires de recherches II , Paris 1982, 159—166; ders., Die An­
fänge der Mathematik im alten Ägypten, in: W Z G 33 [1984], 69; ders., Gedanken und 
Materialien zur Frühgeschichte der Mathematik in Ägypten, Diss. B, Berlin 1986; J . -H. 
Scharf, Anfänge von systematischer Anatomie und Teratologie im alten Babylon, SSA 
W 120/3, Berlin 1988; H. Schwann, Die altägyptische Ohrenheilkunde aus medizini­
scher und otologischer Sicht, in: AoF 10 [1983], 199—207; dies., Der Beitrag der alt-
ägyptischen Medizin zur ärztlichen Ethik unter besonderer Berücksichtigung der Sterbe­
betreuung, in: AoF 11 [1984], 3—9; M. Taube, Tibetische Autoren über indische Ein-
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der Geschichtsschreibung gelangte man i m A l ten Orient zu eigenständigen Lei ­
stungen. Entsprechende Untersuchungen bezeugen dies für das alte Vorderasien, 
den Iran sowie für Indien und China.106 E ine Reihe v o n Beiträgen hatte Probleme 
der altorientalischen Literatur-107 und Schriftgeschichte108 z u m Gegenstand. 

Herausbildung und Entwicklung der Gesellschaften des A l ten Orients — gekenn­
zeichnet durch die Existenz von Privateigentum in unterschiedlicher Ausprägung, 
durch staatliche Organisation und soziale Differenzierung — waren mi t der E n t ­
stehung und Ausformung rechtlicher Vorstellungen und juristischer Systeme ver­
bunden. V o n altorientalistischer Seite behandelt wurden vor allem Probleme der 
Rechtskodifizierung sowie des Straf-, Ehe- , Eamil ien- und Schuldreehts im alten 
Vorderasien109, Ägypten1 1 0 , Indien1 1 1 und China112 . 

flüsse in der lamaistiachen medizinischen Literatur, in: Sanskrit and World Culture, 
1 7 8 - 1 8 2 . 

loe y g j J J Freydank, Zur Entwicklung einer Geschichtsschreibung im Alten Vorderen 
Orient, in: Kl io 66 [1984], 380—387; B. Funck, Aus den Erinnerungen einer babyloni­
schen Priesterin. Zur Geschichte der Autobiographie, in: Altertum 34 [1988], 53—60; 
W. Sundermann, Studien zur kirchengeschichtlichen Literatur der iranischen Manichäer, 
i n : A o E 13 [1986] , 4 0 - 9 2 ; 2 3 9 - 3 1 7 ; 14 [1987] , 4 1 - 1 0 7 ; M . N j a m m a s c h , P r o b l e m e der 
frühmittelalterlichen Geschichtsschreibung in Indien, in: J G F 11 [1987], 29—49; U. Lau, 
Altchinesische Vorstellungen über die Ur- und Frühgeschichte, in: EAZ 26 [1985], 
201—222; 393—415; Th. Thilo, Historische Persönlichkeiten als Gestalten in Tang-
E r z ä h l u n g e n : W e i G a o u n d W e i D a u , i n : A o F 12 [1986] , 150—161. 

107 Hierzu liegen zahlreiche Einzeluntersuchungen, Primäreditionen und Übersetzungen 
vor; vgl. daher nur in Auswahl folgende zusammenfassende Studien: für Vorderasien 
und Ägypten vgl. die oben Anm. 26 zitierten Kulturgeschichtsdarstellungen; für In­
dien vgl. K . Mylius, Geschichte der Literatur im alten Indien, Leipzig 1983; J . Mehlig 
(Hrsg.), Weisheit des alten Indien, Bd. 1: Vorbuddhistische und nichtbuddhistische 
Texte; Bd. 2: Buddhistische Texte, Leipzig—Weimar 1987; E. Hitachi, Zur Entstehung 
des klassischen indischen Dramas, in: Altertum 26 [1980], 150—157; dies., Zur Ent­
stehung und Entwicklung des indischen Dramas. Methodologische Überlegungen, in: 
AoF 11 [1984], 180-196; für China vgl. zuletzt Th. Thilo (Hrsg.), Der Fremde mit dem 
Lockenbart. Erzählungen aus dem China der Tang-Zeit, Berlin 1989; vgl. im vorliegen­
den Zusammenhang auch noch R . Sacher, Inschriften, Annalen und Erzählliteratux 
Kampueheas, in: Altertum 31 [1986], 181—185 sowie M. Taube (Hrsg.), Geheime Ge­
schichte der Mongolen. Herkunft, Leben und Aufstieg öinggis Qana, Leipzig — Weimar 
1989. 

los yg|_ JJ_ jTreydank, Zur Paläographie der mittelassyrischen Urkunden, in: Sulmu (s. 
Anm. 19), 73—84; H. Klengel, Einige historische Überlegungen zur Rezeption der meso-
potamischen Keilschrift im hethitischen Anatolien, in: C R R A 34, Istanbul (im Druck); 
ders., Zum Problem von Schrifterfindung und Schriftverbreitung, in: Altertum 31 
[1985], 69—75; W. Sundermann, Iran als Vermittler und Verbreiter fremder Schrift­
systeme, ebd. 92—97; ders., Schriftsysteme und Alphabete im alten Iran, in: AoF 12 
[1985], 101—113; Th. Thilo, Die Ausbreitung des chinesischen Schriftsystems in Ost­
asien, in: Altertum 31 [1985], 98—106; P. Zieme, Zur Verwendung der Brähml-Schrift 
bei den Uiguren, in: AoF 11 [1984], 331-346; I. Müller, Schrift und Literatur, in: Das 
alte Ägypten (s. Anm. 104), 347—364; vgl. auch zum Problemkreis Schreiber, Schule 
und Bildung H. Freydank, Schreiber, Schule und Bildung im alten Mesopotamien, in: 
Altertum 31 [1985], 197-203; A. Onasch, „Werde Schreiber!" Schulen und Schüler im 
alten Ägypten, ebd. 204—212; D. Heyde, Erziehung und Bildung im alten China, ebd. 
221—226; R . Reichert, Über Schreiber und Schreiberschulen im alten Indien, ebd. 241— 
246. 

109 Vgl. H. Klengel, Mord und Bußleistung im spätbronzezeitlichen Syrien, in: B . Alster 
(Hrsg.), Death in Mesopotamia, Kopenhagen 1980, 189—197; M. Müller, Ein Prozeß um 
einen Kreditkauf in Nuzi, in: M. A. Morrison — D. I. Owen (Hrsg.), Studies on the Civil-

26 Altorient. Forsch. 18 (1991) 2 
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ization and Culture of Nuzi and the Hurrians in Honor of B. R . Laoheman, Winona 
Lake 1981, 443—454; H. Neumann, Bemerkungen zu Ehe, Konkubinat und Bigamie in 
neusumerischer Zeit, in: J . -M. Durand (Hrsg.), La femme dans le proohe-orient antique, 
Paris 1987, 131—137; ders., Einige Erwägungen zu Recht upd Gesellschaft in Mesopo­
tamien in irühstaatlieher Zeit, in: Sulmu, 211—224; ders., „Gerechtigkeit liebe ich . . .". 
Zum Straf recht in den ältesten Gesetzen Mesopotamiens, in: Altertum 35 [1989], 13—22; 
ders., Zum Problem der privaten Feldpacht in neusumerischer Zeit, in: IV. Sulmu-
Konferenz, Poznan (im Druck); J . Oelsner, Zur Siegelung mittelbabylonischer Rechts­
urkunden, in: R O 41 [1980], 89—95; ders., Eine Urkunde des Egibi-Archivs über Ver­
mietung eines Sklaven, in: AoF 12 [1985], 365-367. 

110 Vgl. S. Grunert, Ein neuer demotischer Tempeleid (DO Prag P 3904), in: ZÄS 109 
[1982], 121—126; ders., Theorie und Praxis im ptolemäischen Eherecht, in: H . - J . This-
sen — K. -T. Zauzich (Hrsg.), Grammata Demotika, Würzburg 1984, 61—69; vgl. auch 
oben Anm. 77 f. 

111 Vgl. E . Ritsehl, Das altindische Recht im 6.-3. Jh . v. u. Z., in: Altertum 35 [1989], 
23-28. 

112 Vgl. D. Heyde, Überlegungen zu den Rechtskodifizierungen der Jin-Zeit, in: AoF 9 
[1982], 229—236; dies., Der von Zhang Pei . . . verfaßte Kommentar zum Gesetzeswerk 
der J in , in: AoF 11 [1984], 353—370; dies., Probleme der Durchsetzung des staatlich 
kodifizierten Rechts am Ende des 3. Jh . u. Z. in einer Denkschrift des Liu-Song . . ., 
in: AoF 14 [1987], 175—189; dies., Ein chinesischer Rechtskodex des 3. Jahrhunderts 
u. Z., in: Eigentum (s. Anm. 58), 33—45; P. Ratehnevsky, Ein neuer Beitrag zur chine­
sischen Rechtsgeschichte, in: OLZ 78 [1983], 117—125; vgl. auch oben Anm. 65 zu 
uigurischen Rechtsurkunden. 

Folgende als im Druck befindlich genannte Beiträge sind inzwischen erschienen : 
S. 356 Anm. 37: Der Beitrag von E. Blumenthal, Heinrich Leberecht Fleischer . . . , ist in 

ZÄS 117 [1990], 93—103 erschienen. — Vgl. im vorliegenden Zusammenhang auch L . Icke-
Schwalbe — G. Meier (Hrsg.), Wissenschaftsgeschichte und gegenwärtige Forschungen 
in Nordwest-Indien. Internationales Kolloquium vom 9. bis 13. März 1987 in Herrnhut, 
Dresden 1990. 

S. 358 Anm. 46: Vgl. auch U. Lau — R . Felber, Chinesische Geschichte in: Schätze Chinas 
(s. Anm. 28), 15-56. 

S. 360 Anm. 56: D. Apelt, Bemerkungen zur Thronfolge in der 25. Dynastie, in: Meroitica 
12 [1990], 23-31. 

S. 361 Anm. 64: H. Bräutigam, Zur Eigentumsdifferenzierung im Neolithikum Chinas, in: 
A B M V K 45 [1990], 161-177. 

S. 362 Anm. 65: Der erwähnte Protokollband der 31. Tagung der P IAC wird nicht erschei­
nen. Der daraus zitierte Beitrag von S. Raschmann soll in AoF publiziert werden. 

S. 363 Anm. 73: H. Klengel, Bronzezeitlicher Handel im Vorderen Orient: Ebla und Uga-
rit, in: Orientalisch-ägäische Einflüsse in der europäischen Bronzezeit, Monographien 
RGZM 16 [1990], 33-46; J . Krüger, Geldwirtschaft im alten China, in: Schätze Chinas, 
96-100. 

S. 368 Anm. 102: R. Moritz, Religion und Philosophie im alten China, in: Schätze Chinas, 
67-75. 

S. 369 Anm. 105: W . F. Reineke, Untersuchungen zur Länge der ägyptischen Elle, in: 
Meroitica 12 [1990], 267-263. 

S. 369 Anm. 107: E. Müller, Der klassische chinesische Roman, in: Schätze Chinas, 85—96. 


